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. Eine Errungrttsckiaft der Revolution nach der anderen
nt Euch germcht worden . Die Hafinuii - gen auf eine bessere

sakunft , che in den Novenibertailen in Euren Herzen euiPor

Lohten, sind zunichte geutarlit worden durch die inilitari -
i r s ch e und kapitalistische Gegenrevolution ,
>urch eine unfähige Regierung und durch die zur

tknsruchtibarkeit vcrdarunitcn P a r l a ni e n t e- Sie werden

Zunichte gemacht vor allein dadurch , daß die Fuhrer der

Miaidamokratifälen Partei die Revolution und den Sozia »

�smus schunich ' ich verraten und sich nur noch mit Hilfe der

Reaktion und des kapitniistischen Bürgertums auf ihren

Minifterposten hallen . Ihre Trabanten und Lakaien in

jjke sozialdemakm tischen Parteiorganisation leisten ihnen da -
%i Beil . ilfe imd werden dafür dank einer korrupten Günst -

unzKioirifchaft chirch Berleichung von Posten und stellen in
wer Stacrtsibu rmokmti e belc ni .

Die letzte revolutionäre Errlmgenschaft , >d>!e Euch
berbUcb , ist die Institution der Arbeiterräte . In Groß -
»oevlin fand sie ihre Verkörperung in der Voll v er -

j
u m m l u n g und in deren geschästSführendem Organ , dem

�wiizugsrat . Diese Organisation der Groß ' Beriliner
« tweiterrSie war bisher eine provisorische und unfertige : sie

�«te in nächster Zeit durch ein organisch und plan -
B. a Kigaufgebautes Rätesysteni aHgellöst werden .

i�ls zum 16 . Juli b. Js . stellte aber die Bollversaiwniung

�r. Groß - Bevliner Ardeiterräte und der Vvlchugsrvt die

SUfainmenfasfung aller werktätigen Schichten des Groß -

Merlin er Proletanats dar . Ans diesem Boden war die

Möglichkeit gegeben , die Groß - Bevliner Aibeiterfchaft , die

Hand - - und Kopfarbeiter über die Parteigrenzen hinwog zu

einheitlichen Willenskundgebungen und

Aktionen zuiammenzufassen . Den kapitalistischen und

Militaristischen Gegenrevolutionären und ihren sozialdemokra -
riickien Schildhaltern ist die Vollversaimn - lung und der Voll -

�ugörat stets ein Dorn im Auge geioeien . Seit langem ist
" le bürgerliche und pseudo - sozialistische Reaktion Sturm ge -
laufen gegen die Einrichtung der Arbeiterräte überhaupt
ltud gegen die ' Vollpersammlung der Groß - Berliner Ar -

be- terräte und ibren VoTzugsrat im besonderen . Jetzt
wirb dieser Kampf gekrönt durch einen Akt

schmählichen und hinterhältigen Verrats

einer Anzahl sozialdemokratischer Voll -

iugSratS Mitglieder u n- d Arbeiterräte .

, Durch die Presse ist Euch bekannt geworden , daß die

sozialdemokratischen Mitglieder des Vollzngsrats

und die sozialdemokratüche Fraktion der Groß - Berliner Ar -

beiterräte gemeinsam mit der demokratischen Fraktion der

*lrbeitmäte beschlossen haben ans d e m V o l l z u g s r a t

Und der Vollversammlung auZZ » ! chelden
u n d einen eigenen V o l l z u g s r a t sowie eine

e i g c n e B o I l v e r > a m m I u n g z n bilden .

Diese hei . mtückisSie Svrengung der Groß - Berliner Rate .

Organisation ist die seit langem vorbereitete und planmäßig

ungelegte Eraäiizunq des Fcldziiges gegen die Arbeiterrale

Überhaupt . Tie sozialdemokratischen Arbeiterräte " " d Voll -

ZUgsraiciniigl jeder baben endlich die henchleriiche Moekc

wllcn lassen und stellen sich jetzt offen in eine Kampflinie

Mit Noske . lind seinem Garde- . Kavalleric . Zchlltzen . >torps .
Mit den Renegaten des Soz ' alisinus in der Nemmiegieriing

Und der preußischem Landesregierung , in ein ? . Kampflinie

}*}}} dem bci . �e mehr denn Profit - und öuvjenlinig� '
lüsternen Unteriichmertum . in eine Kampflinie n ' u oer ge -

M' nten GegeiirevoluKon . Ter Vollzugsrat und die >-

Mnimlung . die von diesen Parteimamelucken gebildet werden ,

werden nichts weiter als Kreaturen einer uinahigen uii <

urbciterscindlichrn Regierung sein . Die Arbeiter . J ' bl "

bellten und Beamten , die sich hinter dieses iammervolle und

korrupt ? Gebilde einer Räteorganisation stellen ,�werden sehr

lmld merken , wie nicht allein die Sacke des - ozials - nii ■

sondern auch ihr ? Berufs , und Standesinteressen . sowie aue

Forderungen einer freien Geistes - und Mettsclchelistui . u

topnählich zu Boden getreten werden . . . . „

Ä Und doch j st es gut . daß das b e uch lerr l w

® b i e l der Verrat - r an der A r b c i t e r i a m e

8 u Ende g e g a n g e .. ist , daß sie i b r wahres

�. esickt gezeigt baben . Tie Entwirklung der Iv -

t > a l e n ' »t c v o l u t i o n kann setzt nicht mebr durch O» er -

lreibereien und Hinterhältigkeiten getrübt und gehemmt
Morden . Ter Ausbau der Nätcorganisation wird nicht i ' >e. ) r

oilsgehalten durch Sabotage in den eige neu ;

Reihen Tie revolutionär ? Erkenntnis hat durch die �o -

Ipalt » na der ZZbari ' äcr . die nickt oft geling die Phrase von :

! der Einigkeit des ProMariats im Munde fuhren konnten ,
nur gewonnen . Die Proletarier , die der sozialdeiilokratl -

scheu Partei noch angehören , werden jetzt in ihrem prole -

tarüchen Gewissen und um ihrer proleiarischeii Interessen
willen zu entscheiden haben , ob sie noch länger die rgoistijche
Politik ihrer Parteiführer und Paiüeiunlerofsizicre mit -

machen , oder ob sie auf dem Boden des Rätesystems Schulter
an Schulter mit ihren Klassciigenossen stehen wollen .

Der Rätegedanke wird trotz aller Anschläge und

Tücken vo » innen und von außen seine sieghafte Kraft be -

wahren . Er ist lebendig trotz aller Gewalt von außen und

trotz allen Verrats von innen . Die Attacken eines N o s k e

undseinerGorden auf den Vollzugsrat . all die V e r -

b a s t u n g e n , Haussuchungen , Befpitzelun -
gen , all die Verhängungen von BelagerungS -

zustand , Stau brecht und Schutzhaft , all ' die

Unterdrückung der auf dem Boden des Rätesystems

stehenden Zeitungen haben das Gegenteil von dem er -

reicht , was die verbissenen Gegner des Rätcgedankcns er¬

reichen wollten . Die klassenbewußte Arbeiterschaft hält

zäher und leidenschaftlicher denn je cm den Arbciterräten

und ihren Orgaiujatiouen fest .
WaS Noske mit brutaler Gewalt nicht erreichen konnte ,

suchte die Staatsbureaukratie mit einer nieder

trächtigen Nadelslichpolitik durchzusetzen . Das p r c u

gifche Ministerium des Innern sowie das

F i n a n z ni i n i st e r i u m , beide unter Leitung von

politischen Karrieremachern , die sich noch immer mit eiserner

Stirn „ Sozialdemokraten " nennen , suchten in engster

Seelengeineinschaft die Groß - Berliner Rätebewegung zu er -

drosseln . Seit langem bat der Finanzniinister S ü d e ku m

dein Vollzugsrat die Mittel für seine Arbeit versagt .

Dieser republikanische Finanzniinister hat keine Sparsam -

kcitsbedenken , wenn es sich darniii handelt , z. B. in der

geschmacklosen Siegesallee die Hohenzollcrnpuppcn abzu -

waschen . Er hat keine Bedenken gehabt , der kostspieligen
Kommission für den Bau eineS von Wilhelm II . ge -

planten Opcrnham ' eS bis auf den Heuligen Tag die Mittel

zu gewähren . Er hat auch keine Bedenken , ein Schloß sowie

Equipagen und Auws für feinen eigenen Bedarf in An -

spruch zu nehmen . Nur der verhaßten Räteorganisation
und dem Vollzugsrat gegenüber besinnt sich dicfer Finanz -

minister auf das Prinzip der Sparsamkeit . Und das in

einer Zeit , in der in der ungeheuerlichsten Weise Staats -

mittel vergeudet werden . Es sei nur an die w a h n s i n -

nigen S » mm cn erinnert , die ohne gesetzliche und

rechtliche Grundlage von der Regierung für ihre

Söldner scharen verschleudert worden sind . Den Ar -

beitcrn und den Arbeitcrräten gegenüber verschanzt sich diese

Regierung aber stets hinter . . Gesetz unb Recht " .

Angesichts einer solchen Haltung der Regierungsstellen
ist es verständlich , wenn die K o m m » n a l b e h ö r d e n .

wenn dos Spießertiim m den G e m e i n d e v e r t r e t u n -

gen , wenn vor allem das kapitalistische Unter¬

nehmertum gleichfalls den Kampf gegen die Arbeiter -

räte aus der ganzen Linie aufnehmen .

Jetzt sind nun a » ch die dem ParteikretimsmiiS ver »

fallen en sozioldeinakw tischen Aibeileriäle mit fliegenden

Fcchnen in das Lager der Feinde des Rätesystems überge -

gangen .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellte , Beamte !

Jetzt gilt öS. der Gewalt und dem Verrat dnich zähes

und energisches F e st g a l t e n an der R ä t e o r -

g a n i s o t i o n die Spitze zu bieten . Die rechtmäßige
V o l l v e r s a m in I ii n g G r o f, - B e r l i n s und deren

V o l l z u g s r a t werden keinen Fuß breit von ihrem revo -

tutionaren Baden treichen .

Dazu muß aber die klassenbewußte Ar -

beiter sch oft wie ein Mann h in t e r ihnen

stehen .
Die nächste Aufgabe wird sein , in all den Ve -

trieben und Wahikörpern , in denen sazialdemokratische Ar -

Heiterräte vorlianden sind , zu der neuen Situation Dtel -

hing zu nehmen . D i e Arbeiter und A n g e st e l l -

ten lnü ' sen von solchen Arbeiterräten

Stechenichaft verlangen , oh sie den Verrat

an der R ä t e s a ch e mitmachen wollen . Ueh ? » i ' |

da . wo Partciboriiierlheit über den proletarisckfen Rite »

gedailken triumphiert, ' in ii ß d e r sozialdemokrati -
s che Arbeiterrat seiner Vertrauen » st ei -

lung für verlustig erklärt und durch einen ük- er .

jei » glm Aickänger de » Rätesystems ersetzt werden . Fer -

wer muß in aklen DetricHsversammIiingm der Verrat der
sozialdemrokratischen Arbeiterräte gebührend gebrandinarkt
werden . *

Die Sonderbündel ei der sozial dem okra tische n Vollzugs -
ratSmitglieder und Arbeiterräte wird durch die Negierung
dadurch gefördert werden , daß der gelbe Vollzugsrat mit
Staatsmitteln linterftützt und in Staatsräumen unterge¬
bracht wird . Der rote Vollzugsrat wird fehr
bald Heimat - und mittellos sein . Er wirb
dafür aber desto freier und ungebundener an sein revolu -
twnäres Werk gehen können . Die revolutionäre Räte -

Organisation kann nur gewinnen , wenn sie das Werk der
revolutionären Arbeiterschaft selbst ist .

Zur Erhaltung der ArbeitSsähigkeik
deS Vollzugsrats , zur Propaganda de ?
Rätesystems , zu Neuwahlen und zum Aus -
bau der Räteorganisation find ober
Mittel nötig . Eine Vosliversammlimg der Groß -
Berliner Arbeiterräte hat vor Wockien schon der Schaf -
fung eines Wahl - und Provaganda - Fonds
zugestimmt . Tiefen Fonds so schnell als möglich zustande
zu bringen , muß die Airsgabe jedes revolutionären Arbeiter -
rats . jedes klassenbewußten Arbeiters » nd Angestellten sein .
In den näck - sten Tagen werden Marken und Karten

ausgegeben werden . Ihre Ausgabe und ihr Ab¬
satz muß mit allen Mitteln beschleunigt
und gefördert werden .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellt « .
Beamte !

Pariert den heimtückischen Schlag , der
gegen da ? Rötesystem gefübrt wird , durch
verdoppelte Treue für den Rätegedanken
un b verdopvolte Energie für die Erhal -
tung und Ansgestaltnng unterer Groß -
Berliner Räteorganisation . Es handelt sich
dabei » m mehr als um ein ? bloße Organiiationssrage . Es
bandelt sich mn das Schicksal des Sozialismus
und der A r b e i t e r k I a s l e überhaupt . C1* bandelt
sich darum , ob daS Kapital oder ob das Vrole -
tariat als Sieaer aus der sozialen Revo -
lution hervorgehen wird .

Es lebe . die Proleforir�c Wrltrevolntion ?
* Es lebe das Rätrsi ' stem ! Es lebe der SozialismilS !

Berlin , den 17 . Juli 1019 .

Die Fraktion der N . S . P . D . des Bollzugsrats
und der Borstand der Fraktion der N . T . P . D -

Arbeiterräte der Groh - Nerlincr Vollversammlung «

Sie Seme ' ung dei taudarbeller .
Ans Kreisen des Landarbeilerverbandes wird uns ge -

schrieben :

Die Rackirichten über die Bewegung der Landarbeiter ,
die in diesen Tagen durch die Presse gingen , sind sehr auf -
gebauscht worden , um die Berechtigung der V e r h ä n g u n g
deS BesagerungSzustanAes nackizuweisen . Tie
Vorgeichichte dieser Bewegung ist folgende :

Tie Landarbeiter , namentlich in Pommern , sind bis
zur Revoliltion von den Kroßgrniidbesitzern von der Organi -
sation ferngehalten worden . - Mit alle » Mitteln haben die
pommerlchen I mfer den de »tick >en Landarbeiterverband
daran zu bindern gesucht , in ihrer Provinz Mitglieder zu
werben . Im Augenblick der Revolution fiel dies ? Bc -
schränknng . der deutsche Landarbeiterverbmid nahm sofort
die Gelegenheit wahr , um auch Pommerns Landarbeiter
seiner Organisation ziizn führen . Damit hatte der Verband
großen Erfolg . Während die ' er Zeit bat der alte Bund der
Landwirte , der sein letzte » Stündlein gekommen glaubte ,
ein ? Mauserung vorgenommen . Schon der Bund der
Landwirte hatte behauptet , daß es feine besondere »
Interessen für die Sandarbeiter gebe , sondern biß die In »
teressen der gesamten Landbevölkerung in einer Einbeits -
organiiatien wihrgenoiiimen norden müßten » » d infolge -
dessen im Bund der Landwirte sowobl Landwirte wie Land -
arbeiter die Mitgliedschiit erwerben könnten . Nach dieien «
Grundsatz wurde » in die Ilmändernng de » Bunde » der
Landwirte in einen Land b und vorgenommen . Dieser
Landbund . der in allen Provinzen seine Niederlassungen hat____v 1 . .* . r. W— Ort—.. ..

- - - -

eund je nachdem Vonuiierscher Landbund . Schlfstichcr usw .



vlmddund Genannt totrh , yat es n « ? zur Sufdofie Gestellt ,
Landarbeiter in erheblicherer Zahl als sie im ehemaligen
Bund der Landwirte organisiert waren , in seine Reihen
anszimehmen . Dadurch wurden zu annähernd derselben
Zeit in Pommern die Landarbeiter in zweierlei Richtung
organisiert ; einmal freigewerkschaftlich in erheblicher Zahl ,
andererseits durch die Landbünde ,

'
also wirtschaftsfriedlich

oder gelb , iy geringerer Zahl .
Die Niederlassungen des Landbundes in den einzelnen

Kreisen steiften nunmehr Tarife fürdieLanowirt «
s ch a f t auf , die unter keinen Umständen den gegenwärtigen
Verhältnissen entsprechen . Wenn die im Deutschen Land -
arbeiterverband organisierten Landarbeiter Tarifverhand -
lungen wünschten , dann wurde ihnen entgegengehalten , daß
ja ei » Tarif eigentlich schon bestehe , nur durch sehr
energisches Auftreten der Beauftragten des Deutschen Land -
arbeite rvcrbandes ist es möglich gewesen , in den weitaus
meisten Kreisen Pommerns zu Tarifen Zu kommen , die
wenigstens annähernd der Jetztzeit entsprechen . Die Leiter
des Landbundes , Herr v. Dewitz und Konsorten , behaupten
nun , daß die Forderungen des Deutschen Landarbeiterver -
bände - ? oder seiner Beauftragten in bezug aus die Lohnfragen
unerfüllbar seien , und daß die Landwirtschaft unter keinen
Umstünden imstande sei , diesen Forderungen Genüge zu tun .
Ob nun eine Forderung von LbOVMarkJahreslohn ,
die als Durchschnitt für ganz Pommes » angenommen werden
kann , in der jetzigen Zeit als unbescheiden bezeichnet werden
kann , das zu entscheiden überlassen wir dem Leser . Er -
schwörend fällt dabei noch ins Gewicht , daß die Anrechnung
der Deputate , von Wohnung und Deputatacker auf den
Lohn sehr hoch ist und infolgedessen der übrigbleibende
Jahreslohn oft einen lächerlich geringen Teil des Gesamt »
jcchreslohneS ansmacht .

Aber ungeachtet dessen bat die Landwirtschaft selbst den
Beweis erbracht , daß sie wohl imstande ist , noch mehr Lohn
zahlen zu können , als in den Tarifvcrhandlnngen verlangt
wurde ; das ergibt sich aus folgenden Tatsachen : Wenn in
einem Orte die Landarbeiter Lust zeigten , sich der freien Ge .
werkschaft anzuschließen , dann wurde ihnen von den Arbeit -
gebern nicht nur Korn , Hülsenfrüchte , Schlachtvieh ver -
sprachen , sondcm auch gegeben , damit sie ihre Absicht nicht
ausführen sollten . Außerdem bezahlten die pommerschen
Junker die Beiträge für ihre Arbeiter , ivenn sie sich zur Auf .
nähme im Landbund bereit erklärten , und gewährten ihnen
in diesem Falle noch weiter wirtschaftliche vorteile . Wenn
trotz des Widerstandes der agrarischen Unternehmer gegen
die Verbesserung ihrer Lebenshaltung die Landarbeiterschaft
nicht nur Pommerns , sonder » ganz Deutschlands bisher so
ruhig geblieben ist , wenn sie trotz der Sabotierung der
Tari soerhandlungen durch di ° Arbeitgeber in vielen Fällen
ihccr Arbeit nachgegangen ist und das im Interesse der
Besamtnation Notwendige geleistet hat , dann gereich : ihr
das zu hohem Lobe , um so mehr , als die gewerkschaftliche
Schulung der Landarbeiter noch sehr viel zu wünschen übrig
läßt .

Im jetzigen Falle handeft eS sich nun nicht nur um eine
Machtprobe der L a n d b ü n d e mit dem Ziel der
Zerschmetterung oder wenigstens Zurückwertung des Deut¬

schen Landaicheiter - Verband� , sondern noch um viel mehr .
Bei den Anseinandersetziingen über die Frage der Unter -
zeichlinng oder Nichtnnterzeichnung des Friedens auf den
poiiimerschen Gütern hatte man sich schon darauf vorbereitet ,
gegebenenfalls die Gegenrevolution ins Leben zu rufen und
zir diesem Zwecke ließ man sich „ Moorknltur - Spaien " und

ähnliche Scherzartikel von den Wafsensamnielstellen gaben :
die Waftensammclstelleii n - gren auch in allen ' Fällen bereit ,
Waffen herauszugeben . Es kam aber anders . Denn die
Landarbeiter ebenso wie die Arbeiter der Städte hatten ein
besseres nationales Empfinden als jene Leute , die um den
Preis des Blutes vieler tausender Mitbürger das retten
wollten , was sie „ deutsche Ehre " nanntest . Die damals miß -
glückte Aktion soll in anderer Form wieder aufgenommen
werben . Dies zu verhindern ist die ,Hauptaufgabe für alle ,
die o ? ernst mit dem Wohle de ? Volksganzen meinem

ES haben , am 10 . fc. M. in S t r a f s n n d und m
Stettin zwischen Beauftragten der NeichSregiming und
der Provinzbehörden Besprechungen stattgefunden ,
die zur Klärung der Situation er Wich beigetragen haben .
ES ist festgestellt worden , daß es überhaupt nur ein
Kreis in ganz P o ist ni er » ist . bei . dem man einiger -
maßen von Unruhen sprechen kann . Und das ist der Kreis
Franzburg . In alten anderen Kreisen sind die V- w-
Hältnisse nicht anders als je . nänAi . ch gänzlich ruhig . Zu
wqaeren Verhand ! ' engen wird am 18 . ,d. M, geschritten :
es besteht die begründete Aussicht , daß diese Verhandlungen
zur A u sh e b u n g des Belagerungszustandes
führen . Auf das entschiedenste muß Oesordert werden , baß
ein p -l a n l o s c S V c. r h ä n g e ii des B e l a g e r u n g S -

zu st an des in Zukunstunter allen Umstän -
den zu unterbleiben W . Nichts könnte den Wün -
scheu der Kunkerkoste mehr entsprechen , als wenn durch die
» eesMten Maßnahmen militärischer oder Regierungsstellen
die « « ndcknoeiterschaft in eine Erregung hineingetrieben
und dmm der auch von der Landarbeftersck >aft abgelehnte
lKrirt ?Äreik eintreten würde .

Wenn wir un ? noch pergegenwärtigen , daß im Augen -
Wirf in Pommern , Ostpreußen , Wesisglen . Sachsen und

. alles in allem vielleicht 8000 ß an dar bei -
t « r im Streik stehen , dann kann man ermessen , wie
nichtig da ? Gewd * einem Gmerolstreilk in Pommern ist
und wie hinfällig d- - langen Artikel und dicken Neber -
sch - iften sind , die von einem bevorstehende� Erntestreik
reden . Wenn irgcn - pvo , daM wird es sich bei Beurteilung
der VeochÄtnisse auf bem Lande uotw ' ndia motv daß
nur Leute , die auch vürklich von den Per - bAtuiffen e » n » aS
verstehen , ihre Feder zur Reschreibisug dieser V«�t»ftnisse
ansetzen , nicht aber , damit bloß ' etwas über die Land -
arbeiterbewegung geschrieben wird , daS getoml Volk in
st »»«che versetzt wird .

*

Der Gene�llstreik m Stettin .

Stettin , 17. Juli .
Sine Nersammlukg der LertrauenÄ - eute der Beiuerlschrften

Beschloß gestern abend , den Streik fortzusetzen , üdoch die At »
beit im Gas - , ElektrizitätZ - und Wasserwerk
wieder aufzunehmen .

Keine Lebensmittel , k- ine ärztliche Versorgung .
ettttfn , 17. stall .

Der Dürgerstreik zur Abwehr des Generalstreiks der Arbeiter .

schast bot deute besonnen . Die meisten Läden , auch die LebeuS -

mltteigeschSfie und nantore sind gcschfssien . ebenso sämtliche Aye -
theken und die Bolk - Mchon. Auch Ii ; Aerzte verweigern die Hilfe »
leistung . Der Biirgerrn ! ' : o- verfügt , daß auch die Kramten des
Lebensmittelamtes streik e % ssiirn . Die NahrungkenitiÄversorgung
dürfte daher in den nächsten Tagen sich außerordentlich schwierig
gestalten .

Das Kriegsgericht in Tätigkeit .
Greifswald , 17. Juli .

Das Kriegsgericht des kZelagerungszuiftaUdeS für Borpom »
mern hat sich heute in Gre - isswald konstituiert . Am gestrizAt
Tage wurden dem hiesigen Kriegsgericht über 3l > verhaftete
Landarbeiter zugefiihrt� von denen 13 nach der Bernehmung
wieder entilassen wurden . Heute fanden abermals !> neue Ein -
lieferungen statt .

Gegen den BelagerungSMstavö !
GreifSwald , 17. Juli .

Wie der »GreilfSwakdvr IoUuug " aus Grimmen gemeldet
wird , sind dort die Fabrikarbeiter wegen des Belagerungszustan -
de- S neu in den Streit getreten . — In G r e i f s w a l d ist da ?

Gewerkschaftskartell zu einer Sitzungj zusamnienl - ernsen worden .
um über den Generalstreik ui Wreisöwald , der morgen früh
eintreten soll , zu beraten .

sich in den rauksitrt Tönen Lver Der kvirchetssflffchen * Wn «

• m W rhre schmutzigen Geschäfte so meni , wie möglich störev

zu lassen . Diese Hepe von rechts wird auck von NechtSi-zialisle ».
- - - «- entllch von dem Journalisten und Mitglied dieser

lammlune , Herrn Heilmann , unterstützt , der nicht müde wird

m der Preise gu beh - iupien . daß die Kommunisten und dir U»

abhängigen immer neue Kategorien von Arbeitern in der SW

hineinhctzten .
schuft jener

Damit hat sich Herr Heilmann in

journalistischen Schmutzfinken

kiel '

�gcben, welche aus tausend Bechern das Gift kredenzen
'

die Gehirne zur politischen Vervummuna und Berduwpsu »»

führt . ( Sehr richtig ! bei den U. Soz . ) .

Buch die Laudarbeitep fordern das Mitbestimmungsrecht d »

der Festsetzung der Lohn - und Arbeitsbedingungen , die GroS '
. . . . . . .ainbarkikf , �" TT

ja auch ein Recht der Revolution nickst an , sonorru
■ ■■ - jj Dorm

Un- cr -

er a n d w i » t s ch a f t geht es jetzt relniw g«'

fiw bloß vorläufig auf den Loden der gegebenen Tarsachen . * ' «" »

Iieaen auch die Ursachen des Streits . Wo man sich mit den UM '

nehmern geeinigt hat , wie z. B im ' Havel ! u ch aebt ok- «

Der - pommerfche Laudbundj — eine Verschwörer '

käste » — Die Militaristen im Dienste der Gross -

agrarier . — Scharfe Zusammenstöße .
In der prenß�chen Landesversammkung kam es gestern

zu einer großen Abrechnung mit dem preußischen Junker -
tum . Drei Kleine Anfragen über den Larcharbeilerstreik ,
von den Unabhängigen , den Rech . Ssozialisien und den

Deutschnationolen gestellt , gaben den Auftakt zu einer De -

batte , in der das ganze Material über den Landarbeiter -

streik und seine Ursachen aufgerollt wurde . Von der An -

schuldigung . daß hinter dem Landarbeiterstreik linksradikale

Drahtzieher ständen , blieb nach der stundenlangen Aug -

spräche kein Atom übrig . Dafür saßen xils wirkliche Schul -
dige die pommerschen Junker , und insbesondere die Organi -
fation , die sie sich zum Schutze ihrer Interessen geschaffen
haben , der L a n d b u nh , auf der Anklagebank .

. Landwirtschaftsminister Braun leuchtete in seiner Rede

scharf hinter das gefährliche Treiben dieser Kaste , der die Re¬

volution ein Dorn im Auge ist und die sich mit der Militär -
kamarilla verschwiskert hat , um die alten Zustände wieder

einzuführen . Herr Braun , der den Junkern so viele bittere

Wahrheiten sagte , hat nur vergessen , daß deren freche : Trei -

ben erst möglich wurde durch die . zögernde Politik der Rechts -
sozialsten in Reußen und im Reiche .

'
Wenn heute die Inn -

ker soßac mit der Anwendung von W a f f e n g e w a l t

drolien , so wollen wir dabei nicht vergessen , daß ihnen diese

Waffen aus Anordnung von recchtssozialistischen Ministem ge¬
liefert worden sind .

*

In der gestrigen Sitzung der Preußischen Lande ? ders <nnm -
lung kamen nach einer kurzen Geschäft - Zordnungk - debatte die förm »
lichen Anfragen der Deutsch nationalen von Kessel
und Genossen über den Landarbeiterstreik , der Sozialdemo -
traten über die Maßregelung� organisierter Landarbeiter , und
der Unabhängigen über dm« KoalilionSrechi der Landarbeiier
zur Beratung .

Abg . Koch- Oehiihaußln ( Dnat . ) : Der Landarbeiterslreik hat
schnell um sich gearlffw und droht sich zu einer Machtprobe aus -
zuwachsen . Die Zeitungsnachrichten von geflern und heule reden
eine deutliche Sprache : sie zeigen uns , daß seit dem bcrühmieu
9. November der Staatswagen unaufhaltsam weiter dem Abgrund

S» rollt . Erst allmählich ist die Revolution van den Städten in
oas vlatt « Land hinan sgedcungen , in dem Sinne nämlich , daß

. die Leute eclenucn , daß sich aus der Revolution » twaZ machen
läßt , daß man dabei etwas gctoinnen kann . Man will hier auch
den letzten Nest unseres einst so blühenden Wirtschaftsleben « zu ?
gründe richten , und dadurch den Boden für eine neue , von ge «
wisser Teile so sehr begehrte Revolution vorbereiten . Das hat
auch der „ Vorwärts " zugegeben , desgleichen k,at da ? „ Berliner
Tageblatt " urlundliche Beweise dafür abgedruckt . Ein Streik von
14 Tagen vernichtet die Ernte . Wir müssen dafür sorgen , daß die
Landwirtschaft nicht vor die Hunde geht , darum muß dieser Streik

verhindert warben . Das ist nur möglich , wenn die Regierung
KeftichVit zeigt . Die Regierung muß entschieden gegen die sparte
tistiickv . Hetze vorgehen .

Abg . Gchmtbt - Mpr . htS ( Soz . ) : Die Rechte hat e? so weit ge¬
bracht , daß d- e Gm, ihr eines Lav . darbe ite est re iks droht . Sie macht
jetzt Stimmuno wtv % y- andarbeiter . um ihnen da ? Koalition »,
recht zu rauben . Die ganze Hetze kommt vom Pommerschen Land -
Sund her . Dieser LaudSund suchte ein ? VerstZnbtgung stzftema ' isch
zu hintertreiben . Die Landarbeiter werden ausgenutzt zur Er -
reichnng politischer Siele . ( Sehr richtig ! linke , ttaruhe rechi ' Z. )
Aber die alte » Zeiten sind vorbei . Auch der Landarbeiter hat Au .

sprach auf gute Bezahlung . Mit de » Tvactaki ' . en sind die Junker
viel näher verwandt als wir . ( Sehr richtig ? b. d. Soz . ) Manche
Gutsbesitzer sagen ganz offen ,

es müßte noch viel schlimmer werden .

Der « elasernuzs , « stand ist verhängt worden , elw e« überhaupt
5« Unruhen kam . Man svrichi von den Spertai ften und man
meinj den verhaßten Zandarbeiterverband . Die Meldungen in
der Presse sind teilweise direkt gefälscht . Das Vieh wird gefüttert
und gemolken , und die Milch wird abgeliefert . tHäril Herl ! b. d.
Soz . ) Wo das »nlerbl - ibt , greifen wir ein . Die Regierung bat
das Maleriai über den Pommerschen Landbuiw seit Mitte Juni

in Händen . War » » ? ist sie noch nicht eingeschritten ? Kommt es
zu einer zweiten Revolution , dann werden die Herren , die für die
jetzige Bewegung verantwortlich sind , nicht so glimpflich davon - !
kommen wie bei der ersten Revolution . ( Lärm rechts . Zueüsei
rechts ' Bodenlose Hetz !) Das Militär griff überall zum Gcknitze
der iSvbeitg ' her ein wegen der rage ' ! Berwandtschast der Offiziere
z » den Gutsbesitzern , ( Sebr richtig ! links . ) Der Landarbeiier -
verband zählt schon über 300 000 Mitglieder , bald wird er eine
Millio . i überschritten haben . Dann wird sein Einfluß groß genug
sein , daß das ländlich « Proletariat nicht mehr mit sich Schind -
luder spielen zu lassen braucht . ( Beilall b. d. Soz . )

Abg . Mehrhof ( lt . Soz . ) :

Der deutschwationale Redner sucht die Ursachen de ? Land -
archeiterbewegung in Pommern und in anderen deutschen Ge -

genden da , wo der politisch indifferente Spießet sie z « suchen
pflegt , der den Vorgängen im Wirtschaffz leben « nlweder völlig
verftätchntsloS oder , mit persönlicher Animosität Und Bosheit
gegenübersteht . Aach meinsn Ei - fahruwgen schimpfen heutzatege
aus die kommunistische - der spartakrsftsche Hetze gerade diejenigen
M- tbüraer am «ll - eriantefde «, die »unächst vor ihrer e ' genew Tür
leÄr «ii Uttka . iüi «: lchlimmllen Wucherei und Schieber ercjctm

friedlich zu . � a n o w i r c , ai „ , i geyi «» - - - - - \ - jm
sie ist durchweg im Kriege u . w durch den Krieg zu Wotzlila «? °

langt , da ist es begreiflich , wann jetzt auch die Landarbeiter

Anspruch auf ein menschenwürdiges Dasein geltend machen , p?

Pommern hat der kommandierende General von Oven � .

Belagerunsiszuftaud durch eine Verfügung »erhängt , die «och u
�

das Gesetz von 1861 hiirauSgeht , und direkt uiigejetzuch ist - v

solche Verfügung , die

einen unglaubsichen Arüeitszwanz einführt ,

die alle Versammlungen während der Arbeitszeit verbieift - �
endung von Zeitungen selbst ai » Sinschlagepupi « u>
----- - -- ' t ■—>—v c * . .»i _ __ _ ___ _ t i vr

dieBerwe
schwere Strafe stellt ( Lachen und lebhafte Bewegung linis ) -j---
man selbst unter dem alte » Slegii . - . e nicht für möglich gehan
Wie herrlich weit haben wir «Z doch auf dem Wege der ReWJmi

schon gebracht . Der Erlaß bedeutet die völlige AufhebvnZ

Koalttwnsrecht » . Mit Gewalt wird aber immer nur daS w- v- st

teil des Gewollten erreicht . Das Land sieht immer noch uu

der Diktatur einer Hauduoll Herre . iuienschen , an deren

Herrschaft auch heute trotz der Revoluiion noch nicht da ? getwji

gemildert worden ist .

La ndwirtschafts ministc ? Braun :

Die Revolution hat die Landarbeiter von den politis�
Fesseln befreit,� aber wirtschaftlich und sozial sie zu befreien , st

gebern uno o«r werreren " oi w p e mern ; ego pr man
so rächt sich erben wt lRaugel au Organisation und getverlschafiw st

Schulung bei den Landarlraitern . Die Situation wird jetzt "i '
■ - ■ - ' . .. j.i. KtA> i)'*'

ollsgemeinschaft

es auch gelungen ist . viele grile Tarifvertrag «
schließen . Die LandaftreiterVerftinde haben ihn dabei

geheuo unterstützt , und «» ist da ' her ein « Berlcun . duns J?, #
von gewisser Seite behauptet wird , die LandaikbeiterverbB
wollten die Arbeit cr zum Vertragsbruch und zum Streit st ,
leiten . Ueberall hatten wir Erfolge , wo von den Arbc >tgev >
die Herbeilührung des W i r ischc . s ft fri cde nd nicht geradezu >

botlcrt worden ist . Sorche Kreise gibt es , sie siud

daS Gegenstück zu den Kommunisten ,

sie sind nicht weniger gemeingefährlich als diese , ja beide stt,
Veiten sich einander in oie Hände . ( Sehr richtigl Zurufe li� '

Bbaue Spartakisten ! — Lärm rechts . )
Es ist rein Zufall , daß gerade in

wagung einen so gereizten Charakter angenommen hat , denn

Pommern ist
der Pvmmersche Landbnnd

ru Haufe , der angebl . ch wlrtschaftssriedlichen Zielen dienst �
Wahrheit aber d. >S Zustandekommea von Tarifverträgen verei ' *
ii -nd politisch mktlonäre Ziele verfolgt . ( Hört , hört ! linst », W' bA,
spruch rech : ». ) Dieser Bunko hat es «ruch verstanden , den V. >
( RTischeii Apparat in seine Tic . ' . sie zu stelle, ! . (Hörst�höet! !i

einzelne k o m m u n i st i s ch e Agitatoren ausgenutzt , . ,4�
Landai ' beiter in den Streik Hetzen . Dies « wenigen verbrec »�'
Elemente suchen auch hier das darniederliegende Wirtschafte
zum völligen Zusammenbruch zu bringen , um auf den Trrun » -

die Herrschaft einer gewnlttüt ' zen Minderheit aufzurichten . �
setzen an die Stelle der Demokratie den Terror , und wi

Stelle des wahren Sozia ! >K: uus emen rohen i ) "
j

g r a n a t c rr s 0 z i a l i S m u e. ( Große Unruhe W Pen «•

Gegen sie muß und wind mit allen M iitcln dvrgegangen ' L* ' (i
Ein schales Vorgehen gegen sie ist alber nur berechtigt , W« »

sich wirklich auf diese Elemente beschränkt , und wenn » %. $
rechtigten Ansprüche der Landarbeiter erfüllt werde »t. tz >,
richtig ! links . ) Die wirtschaftliche und soziale Lage der
a icheiter muß von Grund auf umgestaljet werden . Die NehK�
bat >«n ta vielfach versagt , uxil sie jabrAehntelang auf die

Bekämpfung der Landinbeiterorgaiiisalioneu

eingestellt waren . Hch habe im Ministorrum einem

Referenten bestellt iiir die Erledigung der Artveitersachen ,

i ?

ichtigl Zurufe

om mrrn im«

> >ß er die Einrühiunzen und Angestellten einer amtlichen
per schuft, der Lenft mirifchastsknmmer für Pommern , für
pc- li ' . ' che:, Ziele ruissiroechi hat . ( S. ürm . rsches Hört , Hört ! ! i * %

" Iroßer ckärm rechts . Zuruf « rechts : Neweife ! ) Wir haben i"i,
durch Hau : suchungen lestuesirlft .

'
( Minnftniauzer Lärm rech (

. duruse n. ii Äkim . Wl Ungesetzlich ! ) Die Hanäsuchunzcl !
von einem Komi , . ssi -r vorgenommen worden weil sie ablvw

nail - » - ig waren ( Erneuter Lärm recht . Zurufe rechts :

gesetzlich ! ) Diese HauSsuchniigen find völlig gefetzlich . jAstl ?' .
scher Wiserspr : ch rech ; ». ) Sie ( nach rechts 1 warer . bisher ch";' !
zelvöbnt , von dieser S. . Le. solche Worte zu bSren . ( Sehr ' . ich' ' �,
rechts ) . S' e werden sich ietzt daran a ? wZhne ! i müssen . ( Brb� .
links . ) Bei Ausbruch der Revolution halten sich diese Kreise »*

Mauseloch verkroch : n, jetzt aber treten sie mit der alten Arst?
ganz aus den Plan u rd suchen ihre besonderen politischen u!' -

wirtschaftlichen Zwecke durchzusitzen . %r . der
besonderen politisch :

, , . .. � der |
gewissenlosesten Weife werden nach heut ? Landarbeiter gemaßreü�

wegen der Zugehörigkeit zu einer Organisation oder zu eftf "
den Konservativen unangenehmen Partei . ( Hört , hört ! stn » '

Zunft rechts : Minister für Landarbeiterl ) Ich habe wieder�
in Erlassen auf die Schaffung von Arbeiter a u

i ch ü f fei « und Spruchkammern hingewiesen , da « :
Streik ? vermieden würden . Der Landbnnd hat systematisch
Schaffung dieser Einrichtungen vereitelt . ( Hört , hört ! liisiftt
Tindelns Lantzräte haben ihre Aufgabe richtig verstanden , fvo - -

sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer kommen lassen und
Verträge zustande gebracht , ftn diesen Kreisen denkt niemand 6

Stveik . ) indeve Landräte haben sich in den Dienst des PotuPC .
sehen LandbUicheS gestellt und in deren Kreisin . herrschen 1�'
Unruhe und Streiks . ( Hört , hört ! links . ) Diesi zuverlässig
Landräte hat�der Landbund durch Extrakuricre zusnmmengeruck "

( Hört , hört ! links . ) Sin solche ? Treiben ist im höchsten
geiNeinzefährlich und aufreizend . Die Herren im Pommersw�
Landvuna , die diesi rerderbltche Tätialeit ausgeübt haben , wfijjjj-
mit derselben Schärfe IftZmust werden wie die kommunififtsi�
Streikhetzer , denen sie die Hasin w die Küche treiben ,
reckui . Beickall link &j Dtrir Äerren Dadeu tk laaat ®*



mit Hg Snnbartfätfrötrüonfrfl z « bestechen nub meinen Ken » »

B' . V „ Cii . lndunzen zur Jngs und durch gescl ' . kchaktlichr
i - �' ' /würdlokeitrn v » » seiner Pflicht abzuhaiien . �Stürmische «
#[ . . nurtl links . Lärm recht », Zurufe recht «: Bewerfe If Wu »
w b' ' cc dortrage , kenn ich alle » beeveise «. fHört . hört ! links . )

c<t » mitzlang , hat man

�. n Kesseltreiben gegen de » Nun » unternommen ,
dni > ihn mit der Mannten fkrnpelkosen Art bekämpft , mit der
«wnscnoalive von jeher poutiiche Vogner zu vernichten trachten .

t tiefem D r. Grimm ist e« gelungen , unter großen Schmie -
" ßPEiieu eine Verständigung zwischen Ardvivgeberu und Alveit -

dnieni herbeizuführen . Dr . Grimm hat eindringlich bor dem
s. reir . gctoariit . Ts ist unerhört , daß man einen solchen Mann

� dieser Weise angegriffen hat , daß man mit solchen Unwahrheiten

» �5 " ' " cn Kommijfar und gegen die Negierung vorgeht . Wenn

I,
Trimm nicht gelungen ist , überall den Streik zu bannen , so

� Herren vom Landl - unde daran Schuld . ( Lärm recht ! . )

�krhöngnng drv Belagerungszustände » war ein groKrr Zehlee .

� �öe sofort die Auflicbung verlangt . Die militärischen Stellen
! � sich nicht in Wirtschaftssrveiligkeiten mischen . E » müssen
,'-c Wundlagen zu befriedigenden Tarifverträgen gelegt werden ,

müssen laichwirtschaftliche Spruchkammern geschaffen werden .
brischewistischeu Elenent « von rechte müssen zur Ruhe ge -

werden , dann werden Streiks verhindert werden . Ein
' " Utestreik ist unter allen Umständen zn vermeiden . ( Beifall . )

. Skrrnus werden die Verhandlungen wieder durch ein « Gr -
�"jtserdnungzaussprnche nnierbrochen .

Präsident Lei «e »t schlägt vor , die für die einzelnen Redner

�' rgejehene Redezeit von einer Viirlelstunde für diesen Gegen -
auf eine halbe Stunde zu verlängern .

Abg. Hvffmaun ( U. Soz . ) beaiüragt unter heftigen Angriffen
»egen die Mehrheit » die Vefchränlung der Idebezeit überhaupt fallen
iu lassen .

. Der Antrag wird gegen die Recht « und die Unabhängigen ab -
' Wehnt . Der Borschlag de ! Präsidenten wird « ngenommea .

Darauf seht wieder minutenlang - r Lärm ein .
- ii ' uifcent Leiuert : Ich bitte nochmals , Ruhe » u halten . In

�ser Weise können die Geschäfte nicht weiter fortgeführt werden .

' ■s. ' nn in diesem Tone Weiler verhandelt werden soll , dann bin ich
fsüvungen . das Präsidium zu verlassen . ( Beivegung und lalchasles
�u . härtl )
� Ibg . von der Osten ( Dnat . ) : Der Minister hat in zornigem
«. eile geantwortet . Der Zorn ist selten ein guter Ratgeber . ES
war meine Pflicht , auf Grund glaubwürdiger Informationen

es Maierlal gegen Dr . Grimm vorzubringen , zwei « dminiskra »
chren und zwei Lehre ? wollen mit ihrem Eide für die Richtigkeit
- cner Mitteilungen einstehen .

. E n Äittrag Adolph Heffmau « auf Bewilligung längerer
ledtzeij , doti der Antragsteller ausführlich begründet und den

.,et Präsident Leiner ! dabin charakterisierte , dast damit die Ver -

�ndlungen forweteht gestört werden sollten , wurde gegen drei
" ' wnei , abgelehnt .

, Abg . S. stener ( K5oz. ) : Die Pommersch : . Landwirtschaft hat sich
ihn ®' ftt in den Dienst de » . Landbunde « gestellt , der im März
m"' ' ) gegründet wurde und eine Forlfeslnng de « Hommerschen
� ' UernhundeZ ist . der ver dem Kri »? . » virle Arbeiter ins Gefängnis
° ' brachj hat . ( Hört ! HöRI b. d. Soz . ) Bei der Verhängung des
Belagerungszustandes ist der OVerpräfident nicht g«--
ftagt worden . Die Generalstreiks in Stettin und Stralsund wer -
ss " nicht « ufhöre » , bevor der VelagerungZzustand nicht aufge -

ist . ; > i 1

. Kriegsminister Reinhardt : Von der Verhängung de » Be -

. �üerunaSzustandrS über weitere Bezirke in Pommern hat daZ

m�ueralkommando sofort p' lichtgemäst an das Ministerium bc -
und um Bestätigung gebeten . Das Ministerium bat gestern

rnw zwei Kommissäre nach Pommern zu schicken , die be -

Ä! ?uchiigt worden sind , ob » - weitere Rückfrag « « n Ort und
t ~! : e alle erforderlichen Massnahmen zu treffen . Der Ober -
B�sident ist m' t der Verhängung des Belagerungszustand ? » in
h' �alfund einverstanden . Die weitere Ausdehnung des Be -
' " KerüngSNistande ? war eine militärisch « Massnahme zum Schuh

"f . öedrohle » Kreise . Jehi wird näher geprüft , ob da » zweck -
P�K. g und notwendig war .
. LaiidmirtschastSministor Braun : Gegen Herrn von der Osten

Klage an w streng ; worden , um die Wahrheit zu ermitteln .
werr Geinim ist seit 1015 Sozialdemokrat und hat sich niemals
* * deulschnationaler Parteisekretär angeboten .

Abg . xgesteriuann sDem . j : AI » praktischer Landwirt , der
- sg der Pike nuf gedient hat . rate ich meinen BerutSgenosten

. / der Rechten , sich nickt gegen da » KoalitionSvecht der Land -

ü�deiter zu wobren . Tarifverträge müssen paritätisch abgeschlossen

Werden. Die Einnahmen der Landwirtschaft sind sehr gestiegen .
Po wir können etwas mehr für Löhne onSaeben . wenn auch

� Landwirt , der si » an die Höchstpreise gehalten hat . nicht
" llwnär geworden ist .

Die Sitzung wird nunmehr aus ?- / , Uhr abend , vertagt .

Bo hemoHrierl Die Regierung
» erlin . 17. Just .

. ® . X. » . meldet : S " den fetten » einzelner Parteien für

21. J,, « jcn . ' niitrn Dem» ustrati - nrn . wird den zuständiger

�" le mitgeteilt : « ersammlungen unter freiem

sind nur « uSeldnld de » ei « entlichen

>tadtweichbildrS eist den muchandeuen fr » » » Plätzen ,

bcn Part » usw . gestattet . Diese Bersammlnngen müssen an -

»�neldet werden . Brrsammlunge « in geschlossenen Räumen

unbehindert stattsindrn , vorauSseseht , daß sie » rdnungS -

��8 » nd rechtz - itig angemeldet worden sind .

r ri Man erinnere sich: Die Mehrheit der Reichsdessl er nng

�eht ans Re ck t S f o z i a l i ste n . auch Herr Nooke , in

«essen Bereich die Hanpweranstyoriilii . ' l für die Ausrecht -

. �Uung des Belagen - ngszustandes füllt , nennp sich zo

. B' l noch Sozialdemokrat : Und diese Regierung um ! <b.

Kundgebung der Arbeiterschaft für die mterimtionale

?°llöar ! tät des Proletariat «, gegen die Verbrechen öeö ü ' " '

�uilismuS Schtoierigkeiten zu bereiten ! ,
. . So wird die Arbeiterschaft dazu gezwungen , die Kuno -

' 7°uug am kommenden Montag zugleich zu einer De -

ch ? /stration gegen diese Regierung öe -

sr, ' r,en- So wird Las Proletariat an diesem Tage seinen

s, >»v bezeugen müssen , daß cS nicht nur den KaptwuSmus ,
M- rn auch die Helsershelser des Kapitals aufs schärfste zu

mampfen gilt .

n x Zugleich aber wird den Sozialisten der a n d e r e n

s. . . �,. d e t die verbrecherische Heuchelei der deuisa >en Rechts -

,,�!�ustcn vor Augen geführt . Zu derselben Zeit , in der
n er « Bruder in ttnnfrcich , England und Iwiien gegen den

r- �sie�rftgszuftand , für die bürgerliche Freiheit , gegen den

. stpstalibmus , für den Sozialismus . demonstrieren , beben

pj regierenden Sozialisten in Deutschland die staatsbür . per-
stinv ' 1 fechte für die Arbeiter auf , rufen sie nie Mililür - und

• "Seifteir - aU gegen da « Proletariat zu Hilfe . .
Die Arbeitet aber werden sich nicht irre wachen las . en

, ° ihrer Kundgebung am kommenden M o n - !

einen gewaltigen Umfang geben , örkoh

Iis SxrmMvg des vollzugsrsles .
Aus dem Bureau des SolJjMflßratS wird uns ge -

schrieben :
In der Fraktiousversammlung der E . P . D. vom

Mittwoch , den lb' . d. M. , haben die Mitglieder des Voll -

zugsrats Brolat und Kano nach übereinstimmenden Be -
richten der Presse Ausführungen gemacht , die nicht unWider -

sprochm bleiban können . Diese Ausführungen haben denn

auch die Arbeiterrate der S . P. D. zum Austritt aus der

VollveriamiNtung wie auch zu mm Ausscheiden der S . P . D-
Mitglieder aus dem VoUzugSrat geführt , und damit zur
Spaltung der Berliner Rmeorganisation .

Brolat hat behauptet : der Lollzugörat sei . nach einer

vierzeh nlägigen Unterbrechung wieder zusammengetreten
mrd in dieser Sihung Wären die Mitglieder der S . P . D.

von den Kommunisten in der schamlosesten Weise beschimpft
und mit den Namen Spihel , Denunzianten und „sttoske -

Gardisten in Zivil " bezeichnet worden . Die U. S . P. halte
sich nicht gegen diese schamlose Anpöbelung gclvandt , trotz -

dem doch gerade die Mitglieder der S . P . D. es gewesen
wären , die bisher bei ihren Genossen in der Regierung
alles herausgeholt hätten . Man konnte nicht verlangen ,

daß sie sich noch länger vor den Wagen dieser Leute span -

nen ließen und die Regierung zur Hergäbe von Mitteln

für den Vollzugsrat zu veranlassen suchten. K a n o hat

dann die Aenßerungen BrotatÄ ergänzt durch Mitteilungen

über „Mißwirtsclsaft " des Vollzugsrats , und dabei behauptet ,
der Vollzugsrat habe Staatsmittel vergeudet : außerdem

Habs es der VollzugSrat brüsk abgelehnt , dem Verlangen

des Finanzministeriums entsprechend eine Etage für

anderweitige Verwendung freizumachen . Ferner befinde
sich ein Teil des Personals fortwährend auf Urlaub .

Die Behauptung Brolat S , der Vollzugsrat sei erst
nach einer vierzehntägigen Unterbrechung wieder zu -

sammengetreten , ist unwahr . Der VollzugSrat hat vielmehr

fast regelmäßig jeden »weiten Ta » eine Sitzung abgehalten .
Wahrend der Vorsitzende Richard Müller abwesend war

( Bevollmächtigtenkonferenz der Metallarbeiter und Gewcrk »

schaftsskongrest ) hatte B r oo l » t als gleUllberechtigter Vor¬

sitzender die Pfiicht , für die regelmäßige Fortführung der

Geschäfte Sorge zu trogen . Wenn während dieser Zeit da «

nicht in dem gewünschten und erforderlichen Maße geschehen
ist , so trägt Brolat selbst die SÄmld daran . Aber er

selbst hat während dieser Zeit mehrere Sitzungen des Voll -

zugsrat « geleitet . Seine Behauptung «ttveist sich als eine

bösartige E n t st e l l u n g der Tatsachen , durch die er

sich und seine Freunde selbst genügend chaw- kterisiert .
Aus dem l &ericht ist nicht Z» entnehmen , worin die Miß -

Wirtschaft bestehen soll , die im Bollzugsvat getrieben wird ,

auch nicht , wodurch der VollzugSrat StootSniittel vergeudet
haben soll . ES kann sich dabei nur um die A n g e st e l l -

l en des VollzugSmts handeln . Das kam auch auf de ? letz -

ten Sitzung zum Ausdruck Die S . P . D. behauptete ganz

Plötz sich, der Vollzngsrat beschäftige zu viel Angesiellie . Als

der Nachweis verlangt wurde , wies die S . P . D. aui zwei

zur Zeit auf Urlaub befindliche Angestellte hin . Bereits

vor Wochen ist von dem
'

Vorsitzenden Richird Müller

daraus hingewiesen worden , daß diese beiden Angestellten ,
sobald st « ihre Arbeit erledigt haben , anderweitige Verwen -

dirng finden sollen . Außerdem war zur Ueberwachung und

Regelung der internen Angelegenheiten des VallzugSvateL
ein ? Kommission eingesetzt , deren Vorsitz der Demokrat

Roth er führte . Außerdem gehörten dieser Kommission
je ein Mitglied der Frattionen an . Also eine Mehrheit der

K. P . D. und U. T - P . war nicht vorhanden . Es wäre

Pflicht dicker Kommission gewesen , etwa eintretende Miß -
Wirtschaft sofort zu beseitigen . Aber gerade diese pari -
tätisch zusammengesetzte Kommistion ckat nie -

mals Veranlassung gesnuden . einzuschreiten , trotz -

dem der VlAsitzende R. Müller wiederholt dazu auf -
forderte , sie solle zusammentreten , damit setze etwa zutage

tretende Unregelmäßigkeit sofort beseitigt werde .

Auch die Behauptung , daß die meisten A n g e st e s l -

ten auf Urlaub sind , ist unwahr . Tie Angestellten des

Bollzngörgts , die oft eine sehr aufreibende Tätigkeit , zum

Teil icho » seit Monaten , ausgeübt haben , haben « ms ein -

stimmigen Beschluß tzeS Vollzugs rats Urlaub erhalten .

Wenn jetzt die S . P . D. das zur Hevabtttzung beS Vollzugs -

raiS benutzt und beweist das die ganze Erbärmlichkeit

ihres Vorgehens .

In der letzten Sitzung de ? VosszilgSrats ließen die

S . P . D. - Mitgsisher die M ute fallen und erhoben diese un -

geheuerlickfen Anklagen . Sie bekämpften den VollzugSrat
in derselben Weise , die seit Wochen vo » der . »Deutscken

Tageszeitung " beliebt wird Das führte z » scharfen Er -

widemngen , die ouck noch durch andere Vorgänge ltervor -

gerufen wurden . Es ist aber eine bewußte Unwahr -

b e i t , tvenn Brolat und . Ka n o behaupten , sie seien als

Spitzel und Denunzianten bezeichnet worden . Diese Worte

sind während der ganzen Sitzung überhaupt nicht gefallen .
Wohl wurde von „NoZke- Gardisten in Zivil " gesprachm .
Taß aber die Bezeichnung . . Nosk«- <iivrdist " von den Mit -

gliedern der S . P . D als eine schwere Beleidigung « mpftin -

den wird , ist immerhin sehr interessant . Daß es in einer

Körperschaft , die sich aus Mitgliedern der K. P. D. . U. S . P .
S. P. D. und T . P . ' zusammensetzt , auch einmal lebhafte

Auseinandersetzungen gibt , ist in Anbetracht der gegeip
wärttgen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse durch¬

aus begreiflich . Tatläcktüch sind in früheren Sitzungen oft -

mals die allerschärfsten und verletzendsten Angriffe gerade
l ' on den Rech' tssozialjsten ausgegangen Ab . » mmer wieder .

fanden kich die Mitglieder zu positiver ' irbeft zusammen .
Das Vorgehen der Recht - zsozialisten , die Sprengung des

Vollzv . gs >c - t < und damit der Berliner Räteorganisation war j
sei . ' Kochen vorbereitet und konnte nicht mehr überraschen .
B r s i t und seine Freunde handeln im Ei n v e r st ä n d -

n i s mit der Regierung . Die Hinterhältigkeit ihres

Vorgehens muß bei jedem anständig denkenden Menschen

Abscheu erregen . Dafür noch einig ? weitere Beispiele . Tie

Finanzierung des Lollzugsrats war nach einem Bericht
Brolats in der Sitzung des Vollzugsrats vom

5. Juni 19J9 von der preußischen Regierung für solange zu -
gesagt worden , bis die Negierung den Vollzngsrat feiner

Funtuon enthoben habe. Am Ib . Juft 1910 übermittelte

ein Mitglied der S . P . D. des Vullzugsratek einer bürger¬
lich, rn Lokaskorrespondenz einen Bericht , der am 1(3. Juli
1910 in fast allen Berliner Zeitungen erschien , demzufolge
die Regierung den Bollzugsrat nicht mehr an -

erkenne , also auch feine Mittel mehr zur Ver -

ftlgung stell «. Die Notiz war so gehalten , daß auch Ks

Unternehmer ein « weitere Finanzierung des Vollzug «.
rates ablehnen mußten . Das geschah also in einer Zeit , w»

nack ) den Berichten BrolatS die Finanzierung des Voll .

zugSratS durch die Regierung in einem , für den Vollzugs -
rat gunstigen Sinn « geregelt werden sollte und die Vor -

berettung zur Einziehung der Beiträge bei den Unter -

nehmern zum Teil schon erledigt war . Daraus kann mau

sehen , wie diese Leute hinter den Kulissen arbeiteten .
Ein ; besondere sstoll « bei der Abmurksung bei VollzugS -

rats spielt der Finanzminister Dr . Siidekum . Am
19 . März 1919 erließ er gemeinsam mit dem Ministerium
des Innern eine Verfügung , durch welch « die Einrichtung
des Hauses — In den Zelten 23 — für den VollzugSrai
bestimmt wurde . Alle Gegenstände , die beschafft wurden ,
sind von den Beauftragten des Ministers Siidekum be -

( chasst worden , und noch am 10 . Juli 1910 erklärte sich der

Minister in einer persönlichen Aussprache bereit , die da raus

entstandenen Kosten sofort zu übernehmen . Durch ein

Schreiben vom 10 . Juli 1919 teilte der Minister mit , daß er
die Kosten für die von seinem Beaustraaten beschafften Ein -

rschtungLgegensläude nur zum Teil übernehme , und ver¬
weist die Lieferanten an den Vollizugsrat , der mit dieser gan -
zen Angelegenheit weiter nichts zu tun hat , als daß ihm die

Benutzung de. « Hause « wie auch der Einrichtung durch einen

Mietsvertrag zugestanden war . Wir können der Oessentlich -
keit daS Urteil ' ruhig überlassen .

Es ließe sich noch eine ganze Reihe anderer

Tatsachen anführen , die zlveiselsfrei beweisen , daß
die Negierung die Beseitigung des VollzugsratS
seit Wochen systematisch vorbereitet hat , und daß
die Mitglieder der S . P. D. des VollzugsratS beauftragt
wurden , diese HenkerSarbeit zu vollenden . Seitdem die
S . P . D. im Vollzugsrat in der Minderheit war . hat sie
jede positive Arbeit zu lobotieren versucht oder sich Üb er «
Haupt von jeder praktischen Betätigung fern geh allen . All
die laufenden Arbeite » , die in letzter Zeit in Anbetracht
der vielen Störungen des Wirischastslebens besonders groß
waren , mußte » von den anderen Mitgliedern des Vollzugs -
ratS erledigt werden . Daß nicht die angebliche Beleidlgiino
durch die Kommunisten die Veranlassung zu der Sprengung
gegeben hat , beweist ja die Erklärung ihrer Fraktianssuer -

sammlung . Da wird die Vollversammlung der Bertiner
ArHeikerrAe als ein » T u m m c t v l a tz niedrigsten

politischen Demagogen - und Dilettanten -

t u m S" bezeichnet . So gemein und »ivdertiächtig hat sechst

das ärgste CJlarsmacicerorgan nicht über di « V e r t r e t u n g
von mehr als einer Million Berliner Ar -

heiter geurteilt . Die Berliner Arbeiter . Angestellten und

Beamten werden den Rkchtssozschftiei ' . di « Untzvort aui

diese Beleidigung nicht schuldig bleiben .

Durch das Ausscheiden ' der S . P. D. auk dem

rat wird an dessen Besteben niäsis geändert . Er bleibt
nach wie vor und kann nur von einer Vollver -

swmmiung der Berliner Arbeiterräte beseitigt werden .

Die . nächste V o l I v e r s. a m m l u n a findet am
Sonnabend , den 10 . Juki 1919 in den Äermania -

sälen statt . Irre Entscheidung wird für die Berliner

werktätige Bevölkerung musische nd stein . Die Arbeiter ,

Angestellten und Beamten müssen ihre ArbeiterM « ver an - "

lassen , diese ordnungsgemäß einberufene Vollversammlung

zu besuchm , damit die Spreng UN " ' suche der

N e Ä t s s o z i a i i st e n . v e r h i n d e >

Ein Mftus der «»Mischen
v u d o x « st , IT . ! ThH.

«Jl « da « Nii «arlsche Vkseßrarhca . Äorrelpsaden - . Purki, »

meldet , richtet » die unsarlsinblfch , sszlelistische Rötertdudlik einer »

sruf an die Peeletarier « ller LS n der , « n dessen

S. bl »si »s he Ftt:
Atit tzer , sslchen ? r »brrw . i >rteu wenden »vir UN» » n vnch , kth »

revoltiereiiden , » ur Drmn » str « ti » ' n und zum Ge « » r « l »

streik rilftrnbr » Proletarie » Jiaiteu », Frankreichs ,
ir,i «Ia »d« DchucdrnS , der Schweiz und vesierrelch ». VZandeU die

Lolidai ' tät mit un « und mit unserer - russischen S chwester -
rrpubilk aus einer testlichen Alanlsestatieu in die Aktt »n deö
Ali «»! ! » « od schüttelt ad da » Jach de » ti » vUaIK . au » , entf . Ntrt
die F ah » « der » er st » reu den und « usdauende »
N ' enolntieu . Den Krie », den di » tmVeriatistilckeu Müulicr
nicht beenden ftunen , kehrt um in den SiaffeukrU » der v « sitz¬
tosen aeaen die vesitzenden . Lusse , tz - ure Heletlie » weder durch
Gewalt noch mit schSuen Nrdrn ersticken . E » »ibt nur »! «eu vus -
weg an » den Fe ! « : « de » junjpitzrizen di , irz . ri »
W e I > r e u o l u t i » n.

Die Dmvustrakfon in Wien .

T. U. Wien . 17. Infi
T >- ssiener Pezitttarbetterrilt , rrkllulen (ich mit de a Bö-

schlnf , dra strciearr ' eit - rroie », da » dee Anschluß » n d e Juiee -
iiatirnaie nur durch StraArnuntziig « am nächsten Lonnta , de -
kündet weiden s,lie , nicht einverstanden und deelangen , daß wie
in den Entenlrläuderu »im L » stiindi » rr stkenoral «
streik kür den 21 . Juli anjesr . gt wird . Anscftcht » de »
N . '

anhel , da st der Pesch ! : , ß de » ktreieardetlerrate « nur mit
10S > e » 77 SUmme « »rselgte , ist e» «litzl uninlglich , daß ««
»nchirlelich umgestobcn whd .

Wirderausnahme de » Postverkehr » mli flmerif «. D- rr aaierl -
kanische Gcneralpyslmriüer hat die uneingeschränkte Wieder -
a u s n a h m e de » P o st d i « n st e » »wischen den P e r c i n i z -
ten Staaten und Deutschland «naeordnet . PorläufiA
wird die Post noch über Staickinavien uick Hollaich defördart ,

inftäm Noik « - V « fbol »
©rscheiRit Haft 9



Tfiea ' cr mä

VMsWilM

MltsMline . T ' " " * ■■
w# RCilownlatz ,

Uhr ; Per heiüpe Hartea .
atirc von Neal und Weichau j

Direktion
C. Meinhard — R. Pcrnaaer .

Thcn ' cr !• d

. Mßsratzer Straße
B Whr: U< r Hüuptliiic .

Komüälenliaüs
an dmr iMarschaHbriicke .

lucta Hetilch und lud # g Hirt »
l Uhr : Llselott von der Pfalz .

Berünsr Tbsotgr
� Uhr : Düc IcVt. e Komleü .

Beatscliss Theater
Allabendlich 8 Uhr

' Max PallcnherR in
Auch Ich v ar ein jüngünR .

( Schwank )

i üniRmersplßle
' Allabendlich 8 Uhr:

Leopoldlne Konstantin in
I 15as Weib

cSoät Batope ? man « .

Ihsater des Westens
Allabendlich 7�. Uhr :t AI H

lliaW erber ii . HansWaRmann in

�eislia
I

Lessisg - Tiieater
Sommerspielzeit

r Leitung ; Ka- nq Stern her ?.
Rastspiel _ ( W' do Tt' xeiscaur .
b Uhr . Charleys Tante .

kütes Kfinsiler - Ihaat
Allabendlich 8 Uhr ;

Max Adalbert in ;
Die Rutschbahn «

Residenz - Thenter .
Untergrundb . Klostcrstraße ,

Austanff Stralauer Straße .
8 Uhr : Zum 182. Male ;

S<S RR IM
Schauspiel von Sudermaatu

Regie : Allred Roller .

Walli . - i ' a - Theater
ft Uhr : Kieiua Sklavin .

Trlsnon - Tlispter .
ßiii. FiMrtrieRalfc Zlr. 4127, 2321

8 Uhr : Zum 308. Male :

iof tüls Ruf
von. Hermann Sud ermann .

Sonntag 4 Uhr ;
Johannlsfeuer *
Rose * heater

7�Ulir : O schöne Zeit , o selige
Zeit ,

UartenhDhne :
5 Uhr : Konzert . Spezialitäten .
7%Uhr : Da« slelit sich jeder an.

ItsiloBsl - Theatei
S Uhr Stönnis�cr 8 Uhr

HFcmlücsnßeniünn
Thealer a. Kotibnscr Tor

Allabendlich 7� Uhr ;
F,lite - Säii " er

ehem. Mitgl. der
S prtiRC ' - SSnvf r
Seidel , U' uselli ,
Morst, Schubert ,

Rathkc etc.
Humor . Spielpl .
Sommerprclse !

ßliithsren « Konzert

feifiatsrgartea
tügllch 71 Uhr

ynrieißvorsteliung
Rauchen gestaltet .

Berliner Pmter
Kastanien - Allee 7-9.

fjüpiun' s BummoKAit
Crolj Ogirellei -Fesu In 3 Ulli

In der Tanz - SM «- >0 5
diele lii —iich oü) Cu ■
VarivtÖ Anfang 4' . Chr .

Kennst du daS Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast u » denNeincnSprce -
wald schon gesehen ?

Z) er schönste Ausflugs -
ort im Reiche

S ' t
Manps Ctnldschlost

in Tchöncicke .
Tel . : FriedrichSha ten 65.

Jeden Sonntag Tanz .

?; li Ballschmlcders g Weisscnseer

Miü - Sä iSominßr - Tlicster�
Badilmmi 16- ?i %iilao8r Promeaad « 6

Dir. : Oerh . Dai�Tlann _

lWAiU Wlt Bimuern
| Ss ' össq » 7k @ a vS7 - Orchester

Eröffnung der Gärten : Wochentags W, Uhr
Sonntags 2l>9 «

i Beginn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 „

Beginn des Varldtds ; Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 „

Über Vermlefung der Gürten an Vereine wende
«n oo sich an die Direktion ,

« ■ U�aKSK »■ M »

iii &a

rortiEE� - IstclitspioI ®
MüJlerstf - 12 c .

Mur MomSag

WW II

�i' itragSdio
3nen Frau

— Täglich 5 und 8 Uhr. —

Saas

SCie ErMchteiier
c>
O

I
X - — Paul HoSfiazzm . —

VernnäfjuRgstiark
Sehfoßbraworei Schöiteöarg

Haupt &trahe 122— 123.
Heute Freitag , den 18. Juli 1919:

FortseSzuaj * de » Eatsch « idsrngskampfe #

| (Berlin) oepn CäefcibBTdt {üBnkSiia;
Durch die fortwährenden Krawatten Mimzcs beim

Entscheid ungskampf gegen Gebhardt , war letzterer .
welchem ein altes Ohrer , leiden heftige Schmerzeu ver¬
ursachte . gezwungen , den Kampf auf zu geben , fllatze
verzichtet auf den ihm zustehenden Sieg und verlangt
eine einwandfrslc Austragung des Kampfes .

; Nachdem ringen :
Schwarz ( Weltmeister ) gegen Winter ( Wien)
Bambula ( Amerika ) gegen vVo- f ' Budapest )

Petltlean ( Berlin ) geg. pfexro Scholz ( Brandcubnrg )
Beginn der Rimdirmpfe pflnkMIcli KV, f/br

Konzert — Spezialitäten — Grosser Ball «

i I e f r ® i
für Vereise , Vei . ammlufs�ca . Gesellschaiten

Kellere . Konzert - u . Fefit ' . ääe
Koopenstr . 29 . Kcppenstr . 29 .
OOOOOOOOOOOOOOCOCO}XXJOOCOOOCOOCOCOOCjyzcc��ooooooooooooo

. . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

Sonnabenü , den 19 . Iu ! !
obtnia pünktl . s Uhr , in Sen a- isstell naeräumen
»er »Zreicn �ugino ' , petersdurger Straße 39 I

II

1. StuZm - Menö
Expressionistische Dichtungen
vorlragenöir : vr . Nudolf Slümner

Kurl «" S 1 Wf. «n » 1,fO m». gn » »rhailllch In Ser
. . ; r - ! heil - - Su»h! ,anS ! ung , Tchiffdon�Samm ly, in Seoi
Dtclaj 6 « . freien 5uscn4 *, fo<hl ) ann( »t . 10L feailc
+ . oa 0- r fitenitari ' « + +

Eonnadri S. öen 2». Juli , adenSs 8 Uhr
in öen fiuslieliungsrrumen

6 . Krisörich - Mbenö
Rotten i 1 wf . In ficr . Jreiljdl ' t : . „Jrclen 3i : g«' 4*cr ! ) clH.

Säle frei
Inr V ordne , Oeae! f «c7. ?5, £icia , V ex sanzmlwgen

Berliner V�rean� - �offisertsäl ® #
Konimaadaixteixstr . 58 59 . Meritzpiatz ioiss .
OOOQOOOOOOOOOOCCCCCCCCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO�JCyaOOOOOOOOOO

S ä 8 @ frei
{Sir VereSt ! ©, Versazn�un�oc . Gcsdlsc�aSten

Cenirai - Festisaie
Alte Jakobstr . 33 . Alte Jakobstr . 32 .

Dürens Uons Sdbrgor & Eszgfcr .
Norden 9292 u 9293. Kulante Bedingungen .

rrrnTTrrrrrrrmrrrmTTTrnTrrrTTTTTTrrTrrrrnT! rmriTrrmmnmrTrrrrrrTTrr. ' i

KJsvSef
oder Flügel , eventuell Har¬
monium . kauft Schacht -
schneider . üuckowerSUHIII
Preisangebot erbeten .

Mandoline , laute , Gitarre
Wandermandoline45 —, erstkl .
85. - Konzertlante 125. —, 145. -,
( Unterricht 8. —. Monatsbono -
rar , evtl . 10 stundige Schncll -
kuise ) . Könstlervioline mit Zu¬
behör 125. —. Konzertgeige
65. —. Ernst , Oranlensir . 166111.

vorzi' lqNche neue ans gutem
Materiol , gute gebrauste , wenlq
iieiPieitc Piaito « in großer Au 5.
wähl verkauft nur aegen ?ar -
zahlnnq . daher miißiae preise .

War Becker ,
Andrcasstraße 47 .

Pimo mi Flügel
WÄ" Harmonium - ®i
neue , gebrauchte , sehr preis¬
wert . Seydler . Ora. lcnplaiz 21

Das über die „ FRESE WELT " verhängte
Verriöt des Oberkommandos Kioske

is ? : : : äsu
Ausgabe der verboten gewesenen Hummern
der WELT " am Freilag vormittag

Verlagsgenossenschaft „ FREIHEIT " e . G. m. b. H. , Berlin NW 6

Abteilung Buchhandel Schiffbauerdamm 19

I Sondsr-Änsebot
: hlafzinimer

Schrank , Stell. , m Spiegel
kompl . M. 1723 . —

= Küchen =
in allen Farben , 7 tclllz .

M. 393 . —

Soeben erschien ;

G�iieüülebsn tlss Esrüner Mm ,
llit Priüllgifn ta ssr Wniif m II und stiner fiemalilm.

Ans den Papieren einer Hofdame der Kaiserin
! 312 Seiten , steif brosch . Preis 5,80 bei vorheriger

Einsendung des Betrages , M, 6, — bei Nachnahme .
Aus dem Inhalt : Des Kaisers Reiseleidenschaft .

Behandlung Jer Dienstboten . Sein Größenwahn . Seine
: Knickrigkeit Kaiserliche Haushaltung . Tägliches
i Leben . Mittag im Neuen Palais . Seine Leidenschaft

für Jagd . Geburt des Kaisers . Beziehungen zwischen
Kaiser und Kaiserin usw.

Wohnzimmer

Ferner : Verboten gewesen I �
Em GSSitctlinfji Ueo Kaisers T

nnßbanm n. lackiert
von M. 875 . — an

= Sofas = ;

prima Stoff Verarbeitung
M. 375 . -

Einzelmöbel

ooo�ooo : ooooooooooooooooooooooo

o Mordssalast - Licfritspiole
8. KSallner StrnSe 8.

wie :
Kleiderschränke
Vertikos / Bett¬
stellen � Spiegel

usw.
äußerst preiswert

Vom 18 . —Zt. J »Ii
( ndor 9

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Mensclillciie Hygiidn ) , <>

Breäüi iUiiera;c:iis Sjuitiim«- s»ä Lieti�m » Ii I tttn . X

Da « : Die blaue Maus . g
Tägliches Auftreten des berühmten Komikers

Stolzmann

i Nach Mitt a. d. Akten d. Geh. Ziviikabinetts d. Kaisers
240 Seiten , steif brosch . Preis M. 3,x0 bei vorheriger

Einsendung des Betrages . 4, bei Nac nähme .
Aus dem Inhalt ; Wohlleben der kaiserlichen Familie

im Kriege . Das aus gehungerte Volk. Die Kaiserin für
den Frieden . Der Kronprinz und seine französischen
Liebschaften während des Krieges . Dernburg , i . ardcn
und der Botschalter Gerard . Eine ausgcschlagene

( Friedensbotschaft Mr. Fords usw.
! Nur schrift I. Besten , an K. Putzer - ? ! a�HSch ,

Berlin . KrttÖn <»b«rs : Apontel - Paolusstr . 24. ▼. II.

Berlin SW .
OeUe- ALiaiBcesir . it

Sp' ozial - Arzl
Dr . mad . GrQtering
W. . HiaU

imvmiWeaskraK # 2V. ,
K. Chausseestr . a. Stctt . Bhf.
11-1 , 4�-6�. Sonritags 11- 1?.

Zahlungstt - ielchtcrcug
auf Wunsch .

ZCpio auf Teilzahlungen
billig . Versand allerorts . Ver¬
langen Sie neueste Preisliste
und Bedingungen kostenlos
von Zopffabrik bock , Berlin ,
Bergstraße l.

Spiilalsnl
Dr . med . Maedicke
ti «ut - und H»rnleidcn . Blut -
nntersuch «. . rriedriebstr . 187; *

( an d. MohrenslraSe >
II - I. 3 —7 an»*. Donner »! ; .

AnKUC . neu. Friedensware ,
DrSCe l. aO. verkauft Joliann
Fischer . Lickteubere . Weicli -
aelstraße 3.

SU- ii iratzi
J>r . »leü . V] a»cliö ,

Fr!esricfetr . l5}cd' rcktamStadtbahnho
Spr . 10 —1 n. 5 —8, Sonnt . 11 —1

E riof grcIckcPetia nd? nrrg.

Sclii - OrS�Si
Schulicrciiie „Urbln "
billigste Btiugsquelle für

Wicderrerkäufer .

Kcösy/Üz & Trlppkß,
Esvonaciapti - ni�o 3.

AdatDertstr . d
( Hausnummer beachten I) Ist
die Rechtsdetcktei Wahrheit " .
Ehescheidungen ! Strafsachen !
Rechtserfoig ?! Detektivtreffer�

M
odas - K ©

von Mk an

Schlaf zimmer
1500von KW W Mk. an.

sowie Speise - and Herren -
zJmmor in großer Auswahl o.
in «ilon Preislagen empfiehl I

Küfiel &sJle „ Osten "
Alexaedfrctr &ße 14 b,

an der Schicklerstraße .

MÄe«fte ! e tebenMlA
ohne Zeschranks ?g an yzim

Ewlvohtm « erden abze - tw' , ,
: ä:

i? f
; . y|

Sckörrtc dnc. nijchc Psiunmeit , klchchiz mid | iiB, PK. �-
Sfmß| c . ®t6jen , bclgtiche Ware .
£aucito ! ) l

. . . . . . . .
.

Ebciicialj , Tni - Is nud locksniz . ,
feiätfr , au�iändische , Dtailc Sxelstor
eichbrtrn - . rnssee

. . . . . .
Tee in Ivo lil - Pakete » . . . . .
■tibuillonmfiiiel

. . . . . .
üorbceitiatter

. . . . . . . .
Änodimbiültfitratt

. . . . . .
SoUettenfcijt

. . . . . . . .
- Snltaimtcn

. . . . . . . .
. Pfd . - ?0! «

: eiüd
»/, P,d.

S. eme' mde Bsrlfe - BtlO,
Beriainsürlle Haiuiemannftrasit -

Tie StoMuembnetenOftiammimtf ) dal
' sintern atlam der Sirnjat des gegciilvSNlgeii ü11�3*'
Aueichreidung der Stelle des

öbekbZrg§rme! siers
bei- Eilt dt Cffcnbodj o. Main zur dmdigen w

deichlvssen. —
Die Wahl erfolqt nach den Beslimmungen d« ,

Slädtcordiinng »uick die Etadtvetoidneiciiv «tM>- . -�i
IS Jaiirc . — Die Feftietznna de» »cliall » maß vor '

der Wahl erwlnen und toll znniichsl der Vereinbaru « �
veweibern vor�ballen bleiben . — Ruheflehall und e

�
deneuvctiorflnng sind reichlich flewShrlcisie ! . —
Ufftin miinom der Slii . lcotdnung lönncn durch
erzäuzl werden .

Iiitisnlche Vorbildung ist nicht niord ' ich. •

Werber mästen er iolgt eiche TSIiglrii m der
meindevnwaliunfl oder in lau wänniichen ,
S nl. Grohdctriebcn oder voUSwirhchaililch «
Tllch>ifl !cii nachwei en. —

Meidiiugen rmb biS tum 1. Nngnst 1519 »n - ,
bllrgcrweisicr der Stobt Osten dach a. 91. " einzutiich�

Lstcnbach a. 3%, dm 11. Juli 1019.

Mabiter VurteigtB
Heute wird durch Urivaht
ein Spediteur gewählt ,

Wabllvtal flehe nnter

Spezial - Arzt für Haut- , Harfl- aaä
. k°r«h,— - - - - - -- - -- - Leiden . Salv >rtan - " - ;j,'

und BlutuniersBchiingctt . �Damen- � und Herrcn - AD* �
t reite und Sl eole Hcii - AnstaU , .

Dir . ; Löser senior .
KoscnthaSer Str . 69 - 7 ®, slV '

J Ali Verlobte empfehlen sich J
l Ann : Umlauf 1
5 Walter Hecht ]
*' Insiaa — krthi 18. J nli 1919. «

, Tenipeil1

»»♦■»♦♦»<#♦♦♦• ♦»♦♦♦♦♦»♦»♦♦»»♦ T

Deutscher Holzarbeiter - |
Verbaj - d. Zahlstelle

Berti o.
Den Kollogen z. Nach - I

rieht , daß unser Kollege , i
der Tischler

Hewann Scltaewe »
Charlottenburg . Kaiser -
Friedrich - StraBe 1, ver - •
schieden Ist
Ehre seinem Andenken ! !

Die Beerdigung findet j
Sonnabend nachm . o�Uhr |
auf dem Friedhof in
Stahnsdorf statt

Abfahrt S01 von Char - j
lottenburg .

Um rege BcteHignug ;
bittet

Die Ortsrerwaltcng .

! U. S . P . .

. . . . .

n
i nc « Mue" « fV
I Nachricht , da»

j " Zk . S F » «

iie - E#
i nach ian : er ( -

verstorben i*L

; Eine seinem *

DI. DcrdTAi- ;| DI« Beerdig
am Sunnias . vF

! mlttses 1 Uhr-
, neuen liallf

Frlediioieai « " ,
1 ans stait .
t Um rege
1 er $,,cht

0er Vo*1'

aenreaa
» ÄWeM - i

i For die viel " sr;
3 Heben Newels -
j nähme bei der b

dcrKMH-

OusTavP�

bnri! . unseren
I) ank. _ Klir

iMt- . jutmu C2. («; «*, A
Tel. Norden 10787.

Unsere Mitglieder , Herr
Oswald Utaschzik

Kameruner Str . 7.
Einäsch . 18, 7. 19, nach -

' mittags 3� Uhr, - Kremat .
Oerich tatr . und
Herr Leopold ReuC

NiedersciiönhauÄen ,
Kaiserwag 10.

Einlach . 19. 7. 19. nach -
| mittags 2 Uhr, Kremat

Faumschnlcnwag , sind
verstorben .

: Frau Poizlona ö-

Suche Z- Zitaillei ,

iiung . K o m c �

ABrul Norücn�vJ
KOcheitelm f�V

■bilde zu veiknute�j
i Müllersir . 40a. 0 » « " �

£t {ea Sie Meies Mi « !
Di « Naiur hat dem Menschen d: ° SIt - gen ge¬

geben . damit er gut sehen kann , nicht ad. r , damit
er Vclchwerdeit danon haben soll . Die Augen aber
dürfen am wenig, ! - n ungestraft iibeianq sir - ngt
werden , denn Viele Beschwerden , dl , anschrineno
Nichia mit den Augen zu tun haben , tön : en
dennoch durch deren Uederanstieugung hervor .
gernirn werden , deiondrra Änpfweh , Netvosität ,
Cchwindelaniälle und Uebeiwerden

tbule Äu ' enrläser löunen Ei » davor schützen
Ader et « hauptsach - ist doh Zhncn Ihre ©Laser
ganz genau passen , dabei seit und ab | olat richtig
listen , Dafür garantieren wir Ihne » !

Unsere modernen Formen sind überaus iiridsam .

DU AttFennvtcrsuchuns ist ? ostenlos .
Wir garnn ! eren für Passen der »lüser und , was
ebenso wichtig ist, fiir guten Eist . Unsere Dtenste
aber flehen noch weiter , denn wir garantieren für
unsere ulnfassu ' gen von M. 8. 50 auswä ts ( ohne
flöläser ) 2 und S Jahre , und machen Ihnen in dieser
geit

all « R » p « afuren umsonst .

Ausgenou ' M- n ist Bruch der C' iäsrr , der Horn »
und ' Ech, bpatt ' tril «. Ja , seibit wenn die aaron -
iierte Fassu »«. sei e» auch durch Ihre eigene Echuld ,
s, zerdro an wird . b: . | eine «eparaiur nicht mehr
lohnt , so erhalle » Sie g. - ichroertizen Ecsast umsonst .

W Leipzizer - ir , 113 ,
%-rtt sl/nKer %ianc .

ZO Ge * cJ3kHfiö :

Al�anbrrblstz .
Mkev

Lwtsir . M« üot *»«««! E« .

N ttbunfiecl ! ' -
Jnv . lidenl »». 16 * . «. Kemtneustz .

Frlceienani

arrirSrWiftt . IM » . eieSnMchn
Stwiiie.

NW 3rlekri *ftr . 153 .
. <fr ««rein ««. hiebe

SBdeiniir . 18 , »de Sw- Vkr
l »»eiiUb « *ee »eilet —�

SO Oranle . iir . 14 .
uebe CtontenMoe

arledriAf « ' . « « « ■
Vit �««üRiabe

. iCliÜBeberEi
Hanbtktr . Äl . am 9«tie «-8Mt! j (äii >-BIa»

WiliuerudAri :

WerltiMr ilt ». > U8»Z»
un der Udtendk «.

_ _."l .



Beilage zur «ssrelheil "

Ae neue » Wniemeise ftr IM .
VerkeuemAZ von Getreide , KarkofselA mid SteisA.

AV

« mMch wird mftßctcilt : Das NcichSernShrnngSministerwm
5ot mit Zustimmung drS StaatcnuusschusieS und de ? BolkSwirt -
schaftlichcn Riisschuffes der Nationalversammlung durch vcrord -
nung vom 15. Jui > die Preise für die landwirtschaftlichen Erzeug .
Nisse ans der Ernte 1019 , soweit diese öffentlich bewirtschaftet
werden , festgesetzt . Die neue Festsetzung wird bedingt durch die
Tatsache , baß alle Produktionsmittel der « and .

Der Oelfruchtba » erfordert nach seiner Eigenart » m.
fang reich « wirtschaftliche Vorkehrungen . Entsprechend der biS -
herigen Uebung war eS daher erforderlich , bereit » jetzt
die Oelfruchtvreife für 1020 festzulegen . Im Jnwress » der
Fettversorgnng besteht da » dringsade Bedürfnis einer besonderen
Förderung deS Orlfruchtbaume », wobei zu berücksichtigen war ,
daß die Oelfrüchte als starke Stickfwffzrhrer bei dem bisherigenas —io - - - -e. -- - - -� — -• - - '. % — K o x r � » n o - ? ' » v � « nairündCwvcr uet dem bi�QCrtßfit

Wirtschaft , wie Löhne , Düngemittel , Maschinen und sonstiges �" iS auch von dem Gesichtspunkt der Gestehungskosten au » «icht
BetriebSmatcrial asiiii Teil » »> - l » KleifnAra im «n � . i e . boll ausreichen . Nack, der Mewert » « . i » k . «

_ _ _ _
** 1 • f ••' »v «wV»| «» Vji rv •• ' -

Betriebsmatcrinl zum Teil um ein Vielfaches im Preise
Sc stiegen find , und daß die Betriebsmittel zurückgegangen
und die Erträge gesunkeu sind . Nm die Landwirtschaft leistungs .
sähig zu erhalten , war eine Erhöhung de » Getreide .
» reifes ei » zwingendes Gebot . Ein Nückgong des Getreide .
anbaueS wäre unvermeidlich , wenn die Höchstpreise dir Prvduk »
tionSkosten nicht mehr decken würden , weil albdann dir Landwirt .
schaft gezwungen wäre , zu einer extensiven Wirtschaft über .
»uzehen . Tie Kostspiologkcit der BuSlandSzufuhren stellt die
höchsten Anforderungen an die Produktion der heimischen Scholle .
Entsprechend der Steigerung der Produktionskosten ist der

voll ausreichen . Räch der Bewertung de » i » den verschiedenen
Oolfrüchten enthalteneu Eiweißes steht daher die Brrordiruiig eiu »
Erhöhung der bisherigen Preise vor .

Reben den Preise » für die vegetabilischen Erzeugnisse seht
dl « neue Verordnung

RlisigenpreiS für daS Berliner PretSgcbiet

» Uf 4 05 Mark festgefetzt , als » um 100 Mark oder 33 Prozent
gegenüber dem Borjahre erhöht worden . Die bisherigen Preis -
gebiete sind beibehalten . EtwaS stärker als die Produktionskosten
des Noggens sind diejenige » des Weizens gestiegen , tlniee
Berücksichtigung der bisherigen Spannung zwischen lstoggen . und
WeizenpreiS nnd angesichts der größere » Ansprüche des Welzens
an Pflege » nd Dünger erschien ein Preis von 4 5 0 Mark
für das niedrigste östliche PreiSgebiel al » angemessen und auS -
reichend . Der Preis der G e r st e ist im Hinblick auf ihre weit -
Sehende Heranziehung als Brotgetreide auf der Höhe deS Roggen -
Preises gehalten , um so mehr , als Ihre Produktionskosten nicht
hinter denen deS Noggens zurückbleiben .

Am eine Verteuerung der Lebenshaltung der breiten Massen
durch die Erhöhung deS BrotgeireidepreifeS z » vermeiden , wird
die Erhöhung des Brotgetreideprrise »

bis zum 1. Oktober auf die NclchSknssc übernommen

und der Mehrpreis gegel - über dem bisherigen GetrcidepreiS auS
dem zur Senkung der LebenSmlitelpreise zur versüguug gestelltenliS ry. , i j . * i - �— < «*.1 % Milliardenfonds gedeckt .

Beim KartoffelPreiS waren die gegenüber der vor .
kriegSzeit um mehr als 100 Prozent gestiegenen Produk tionS¬
kosten und die zurückgegangenen Erträge in Ueboreinstimmung zu
bringen . To mußt ! «tn Grundpreis v o „ 135 M. für die
Tonne angemessen erscheinen . Er kann nach den reAionale « 8c « .
fchiedeuhciten bis zu 145 M. erhöht wirb .

auch die Schlachtvirfjpretse
fest , wie dieS angesichts der besonderen Dringlichkeit bereits durch

I die Verordnung vom 17. Juni für die Schlachtrlnber vorlimfl »
geschehen ist . Neben der Wiederholung der Preise für Schlacht »
et nder sind weitere Preise für Schlachtkälber » nd
Schlachtschweine vorgesehen . Der Kälberprei » ist « nf 120
Mark für den Zentner Lebendgewicht , der Preis für Schlacht -
schweine ans 120 M. festgesetzt . Um die beständige » Aeberforde .
runge « auf den Ferkeimärkten zu beseitigen sind außerdem für
Ferkel und Läuferschtoeine Nichlprrise von 10 bzw . 6 SB. für das
Kilogramm Lebendgewstht vorgesehen .

Die Preiserhöhungen dürften de « berechtigten
klagen der Landwirtschaft über ein Zurückbleiben der
Preise hinter den Gestehungskosten voll gerecht werben .
Slr werden dazu beitragen , den Schleichhandel » ngunsten der ge
setzllchen Ration wesentlich einzuschränken . Wird dieses Ziel er »
reicht , so braucht die Erhöhung de » Preise nicht notwendig
« ine entsprechende Erhöhung der Kosten der
Lebenshaltung nach sich zu ziehen , weil die Skgen .
wärtlg « vchleichhandelSration oder wenigstens ei « Teil davon
auf die legale veri - raung . übernommen würde .

Neben einer ausreichenden PreiSnormierung Ist zur Förderung
der Produktion und zur verbillig »» « der Erzeugnisse vor allem
auch die Bereitstellung eiweißhaltiger Futter -
mittel dringend geboten . Andererseits besteht der dringende
Wunsch der Verbraucher , das Brot wohlschmeckende » zu
gestalten . Falls die begrünbeten Aussichten « nf namhaft « Getreide -

1 200 Mark gu gekichert für seine Meldung bei der Morblom - tl Mission Manheim t «n Poliseipräfidium . Der einarmige Sold abwur der Matrose , der neben dem Chans jeur auf dem Auto geai. fessen hat , werde « gleichfalls nochrnal » zur baldigen ZsiechunEj aufgefordert . Im Auto fast »er französische Sergeant Manheim »der Kamerad de » « rmord » ' « » PSanheim , ferner ein Soldat Mder llniosorm der PrÄx �rnPPen und ein junges Mädchen in «Alter von IS big 1 ? Jphwn ' - Ae Fahrt ging nach der franzöfia( che » Botschaft am Parbfe » Dort ist Trip i er ausgestiegenund die Gepäckstücke , die « so « dem Afexandrahotel mitgebrachtHätz, sind im Wagen vedtlich *» Der Chauffeur ist dann weite «
gefahren Der Mann in dar Bolizeiuniform undda » Mädchen und da » GeKäck sind seitdem ver¬
schwunden . ES handelt sich bei dem Bepack um die Hintev »,
lassenschaft de » gestorbenen Sorgeanten Manheim , die von de «
frangösischeu MUitärmission bereit » energisch reklamier�worden ist .

ES ist ferner notwendig , hast flch sämtliche Personen melderhdie den verimindeten Manheim im Hotel Schweriner Hof haba »liegen sehen . E » muh festgestellt werten , wer dem Schwerverletzte «Hstsie geleistet hat und namentlich , wer ihm die Jacke au » -
zog und wobiu diese Jacke gelegt worden ist . Der Begleiter de »
Sergeanten , Tripier , behauptet , dah dieser sein « ganze Barschafiin Höhe von etwa 20 0 0 Francs bei sich getragen hat und )daß die ihm gestohlen wurde .

Wi » von zuständiger Seit « mitgeteilt wird , ist k« der Ange -legenh «it de » erstvchenen französischen . Quartiermacher » Manhel «eine Note de » Marschall » F » ch eingegangen , in der Be -
schleunigung de « gerlchllichen Versahren », Entschuldigung wegendeS Vorfall » , lUberitichme der Kosten de « Bestattung , Zahlung eines
Entschädigung von 100 000 Franc » für die Famili »de » Ermordete » und Zahlung einer Buße von einer ! !Million Franc » in G »lt » durch die Stadt Berlin verlang «!werden .

Die gesamte Parifer Morgenpresfe beschäftigt stchimit der Angelegenheit Manheim « nd stellt selbst bi » in diel ,sozialistischen Reihen hinein einmütig fest , dast da »Attentat gegen den französischen Sergeanten zurückzuführen set -auf intensive alldeutsche Hetze , die namentlich fett br«ljWochen offenkundig in Deutschland , voruehmlich aber tu Berit « ' ,getrieben wcrda .

i einfuhr au » dem Ausiaud sich erfüllen , « nd die Eingänge au »
heimischer Ernte » « ngefährdet durch LanbardeiterstreikS , sich »or -
mal gestalten , wird darum die AuSmnhlun » de » Brot -
getrrideS auf 81 Prezent herabgesetzt werden . Dadurch
würde sowohl dem Bedürfnis der Landwirtschaft nach Klei « al »
auch dem Wunsche der Verbraucher nach Verbesserung de » BroteS
Rechnung getragen .

Wie dem . Berliner DagedwU ' rnrS ftssfn gemeldet wird . Sehllangt die Entente in Kürze die Auslieferung de » Le « b >
nantS Simon , der seinerzeit , wie berichtet , , die Bet - (
brennun g der französischen Fahnen vor dsm Den «mal he » alten Frttz Unter de « Linde « depanlaFt hat .

LeMStieiMZ .
SScimar , 17 . �ulj 1W9 ,

. Die Berakllnst der Grmtdrechte in der Stationawer -
wMmlunst snttvicfelt sich inmier niohr zu einer gegen -
dedolutionären Orgie der bürgerl ! ck>en Parteien . Die Per -

Mssung, die in ihrem konstricktiven Aufbau zum Instrument
des BürgertumS gegen die klassenbelvusite Arbeitersck ? aft ge -
staltet worden ist , soll in den Grundrechten zu einem Boll -
�« rk werden , das die reaktionären Einrichtungen des bür -

verlichen Deutschlands schützt gegen jedsn Versuch einer frei -

�- Aichen Negelung .
In der beutigen Vormittasissibnng , in der die AbsiiM '

lnung über Artikel 118 eine volle Stunde in Anspruch
« ahm kam diese reaktionäre Tendenz bei der Frage der
G l e , ch st e l l ii n g der unehelichen Mutier -
schaft mit der ehelichen besonders zum Ausdruck .

Gleichzeitig gher osfenbarie sich die völlige pol ! tikl >e Ver -

nrnrpung der Demokraten und der Rechtssozialisten . Die

Dendenz der kompakten büraerlichen Majorität ging dahin ,
043 Ausnabmerccht gegen die unehelichen Mütter nnd Kin -

« r aufrecht zu erhalten und so die verlogene » Moraibe -

Mlfe und die doppelte Moral der bürgerlickten Gesellschaft
- n der Verfassung zu verankern . So stimmte die bürger -
uche Maioutät , nachdem zunächst ein Hmnmrtsprung « ine

istufallsimchrlieii für den Antrag Agnes und Gen . eraab . dasi
iede uneheliche Mutter im amtlichen Verk - chr das Recht auf
ei - Bezeichnung Frau habe , geschlossen den Antrag meder .

dem unehc . ichon Kind ein Recht auf den Namen des Vaters

» » geben . Sie lshnte die verfalfungsmaflgi Festlegung
T • r r, . rt - - - -- � ' I <•/«• 1» fjlij Öcn cl ) c#

legen
? h r e -

' innen u no Bsamilnnnn . ' e » v �
hasten Zehntaufende von verheirateten Frauen Dienste alS

Lehrerinnen und Beamtinnen getan , jetzt Mren die burger -

Uchen Parteien einschliesslich der demokratischen Partei das

Zölistnt der Lehren ! - - - « und Beamt ' - " " » wieder ein . Die

t >oliiischx Verlumpung der d e m o k r a t i s ch e n V a r t e i

kaiil stei dieser Gelegenheit trefflich zinn NuSdruck . Eni -

Gßßcn iüren an die Lcch rermnen , ole

von ihnen . die Aufhebung deS ZSlibatS em ' arteten . erneuern

demokratischen Aö�eordneten und auch die weldUwen

oeniokratiichen Aogeordneten diese stock - reaki »onare uuo

wldernatüiliche Einrichtung . Tos Ist demokratische Gleicki -

oereckstignng her Frau , wie die demokratiiche Partei sie

vuffasjt . Dieie Partei hat sich heute völlig demaskiert und

ohr wahres teakttonareS Geticht gezeigt .
das Verhalten der

l >rzUich >en Hilfe und der Arzneivergrdnungen . Diese ü . .
rung ist ei
Gegenwartt

verhindern , daS angeblich immer noch daS ihre sein soll .
Deutlicher konnten sie nickst zum Ausdruck bringen , hast sie
mit der - Sozialifierung überhaupt nichts tun haben wollen .

Die Frage des Zölibats der Lehrerinnen und Beamtin -
nen wurde noch einmal bei der Erörterung der Artikel über
die Stellung der Beamtinnen aufgeworfen , wo
sich unsere Fraktion noch einmal mit aller Kraft für die
Aufhebung einsetzte , aber vergeblich

Hu her StachmittagSsitzung wurde der Abschnitt über
Religion und R e l r g i o n s g e m e i n s ch a f t erledigt .
Der allgemein reaktinoäre CHaraktae , den die Grundrechte
»eigen , prägt sich auch hier in der Fassung dieses Abschnitts
ans . An eine wirkliche Trennung von Staat und Kirche
ist die bürgerliche Mohtrheit nicht ' horangogangon . Di «
Kirche wird zwar OöMig frei von ickdem staatlichen Auf '
stchtsrecht , aber sie echäkt die Si . Änng einer rechlichen
Korporation und staun sich auch in Zukunft staattickier
Mackstgiittel bedienen , namentlich in der Besteuerung ihrer
Mitglieder . Zudem ist schon in der Steuergcietzgc ' bnng
zum Ausdruck gekommen , dasi Trundvermägen steuerliche
Soirdervorrecht « erhalten sollen . Das Best reden der bür -
gervichen Parteien ging dahin , der Kirche ist -r Vermögen
und istrcn Einfluß verfassungsmäßig sichemiess - llen , Bei
der AlsttÄNinniig trat die kornpx/te büvgsrloche Majorität
abermals in die Erscheinung . Es war b- zeichriend , tuie die
Demokraten abs ! imniien . Die Stimnifiihrer der Fraktion ,
Schiffer und Genossen , erhoben sich für die reaktionären
Slntrnge . während ein sehr großer Teil der Fraktion , der
besseren Uesterzeugiing folgend , zunächst sitzend blieb , später
aber , halb mit gütlichem Zureden , halb mit Gctvait enwor -
gezogen wurde . Ein beredte » Veijpiel politischer Per -
lotterungl . .

Die Berntung d « S dritten Mickmiltes der Grundrechte
war der Auftakt z-n der Beratung des schin�ck/I Ickten Schul -
kompromiffes . Der Geist , der den Schnikomproniiiß
diirchmckht , kam heute sckion völlig zitm Ausdruck ; der Geist
des in Wabicheit regierenden ZentvmnS . ES Nxrr daher
nichts als Spiegelfechterei , als der NtechiSfozialist Quark
sich über diesen reaktionären Geist bitter beklagte , . Haben
er und seine Freunde . doch diesen reaktionären Geist im
Sckmlkontiproniiß die weitgehendsten Ziipefstind nisse gemacht .

diesem Abschnitt der Gnmd rockte herrscht bor Geist der
sinsteistm Reaktion , der die Gnindrechtc so gestaltst , daß sie
sich in einem einzigen Satz zusammenfassen ließen : dos
deutsche Volk hat das Recht , »urückzukechreit Kit den Aciscckn-
den des Vor - Nove » ch « r .

VMersomilting der kommWile «
ArdeilerMe Gwß- verlÄs .

Am KonnerSiag nachnckttag smck im PlenarsitzungSfarck de »Heprsahnmses eine B ol l i >« « inin in l u » g der tornrnu «n a 4 e « Arbeitcrräte Groß - Derliu » statt . Der Bov».sitzende Kubtg (II . S . P. ) eröffne ! « tsi « Sitzung mit einem Hinzweis auf die durch die Erklärung der S . P. D. - gtchion ye »schaffen « Sltuai on . Er schlug vor, , zu Beginn der Tagesordnung« eine Besprechung der neuen Situation einzutreten . Dowwurde entgegengetreten und angeregt , «mläßsich der verschieden «»
Versuche zur Abwürgung der kommpnaw « Arbeiierräte die
Slelliudg derselben zu klären , Di « Iteefanimliuiin folgte dieserAnregung und e » «chielt als Offner Über diesen Punkt GenossePfeiffer ( U. S . P. D. ) ba » Wort . Er führte au », daß dieselbeni Leute , die in den ersten MevoüutionSiagen sich in den Schutz den!Arbeiierräte bemrben . beirf * hi » "

Des M MaghÄm.
Die Ennijtelungen der Kriminalpolizei haben immer noch

zu keiner Aufklärung de » Plordsalles geführt . Die AnSsagen
der vernommenen Zeugen widerspecchen sich zum Test , und sind
diese - Widersprüche noch onfznklären . Z « diesem Zwecke soll ein «
Gegenüberstellung dienen , di « wahrscheinlich heute stattfinden
wird und die sämtliche Zeugen vereinen wird , die darauf dem
Sergeanten Tripier gegenübergestellt werden .

Sestsamerweise haben «ine große vnzahs gesuchter Veesorre ».
die zwerfeklo » wichtig « Aussagen mache » können , sich immer «och
nicht gemordet . G « hat sich erst einer der beiden Chauffeure , die
an dem Abend die französischen Vergeaniem gefahren haben .
gemeldet . Dem zweiten Cchaechfenr Wied eine Belohnung von

_ _ _ _ _be gerben , heute die konrnrirualen Arbeiterräle b » ekämpfen . Der Mohr habe seine Schuldigkeit getan , er könn «gehen . Aber er werde nicht gehen , er werde noch lange da sei «,wenn feine Henker längst verschwunden seien . Der Redner bv»schäfjzgte sich ausführlich mit der Antwort de » Minister »Heine «ruf d- e Anfrage des Genossen Oiosenfeld , mit der sichHeine in Widerspruch mit den Beschlüssen de » fozialdeniolrati sche «Pm' ieiMgcS setzt «. Heine hoibe sich durch seine Auskamst auch chMderspruch mit dem Erfaß vom 23. November 1018 gesetzt , dernoch nicht aufgehoben ist . Der Redner erklärte » um SchbußrWir lasse » « n » da » LedenSlncht nicht au » *blasen . Wir müssen honte bekunden , daß wir aus keine «Fall abtreten , auch dann nicht , wenn die gina « ,ziernng inhibiert wird . E » handelt sich um eine «
prinzipiellen Kampf « m da » Räteshstem .

Wir hasten aus jeden Fall an her Institution der kommunale «Arbeiterräte fest . Dar Redner machte dann noch wettere AuS».ffthrunfien Wer diir Verhaftung de » kommunale «Arbeiter rat # Gros che . Der Schntzhastbefehl , der Groscheerst drei Tage nach der Bevhsstnng zugsstellt wurde , besagte ,daß Grosche für die Eroberung der Post tischen Macht durch da »PwWWint eintrete . Der Redner legte der Versammlung zweiResolutionen vor . Die erste Resolution wendet sich Rege «den Minister Herne nnd erklärt , haß die kommunale «Arbeitrrräte weiter bestehen bleiben und niemals darandenken , auf Geheiß einer bürgerlich - fapitalsstischen Mehrheit mrjGemeindeparlamemt abzutvelen . Ddrch wie vor werden die kom »mnnaien Arbeiterräte M*re Tcktzkosi im Interesse der wert -tätigen VvvSlkencng ausüben . Nicht Abbau , sondern Besestigungund der Ausbau dieser Rät « ist die Losung , denn nur sie e »möglichen e», in ine alten bureaukratifchi ' u Ute nun ll u ngSfn lben
proielarisch - rebölutionäeen Echwung hineinzutragen . Bom
Zentralrat wird al « selbstverständlich erwartet , daß er ge -treu den Beschlüssen de » Mveiten giäiekonzresses alte » untev -nimmi . um die kommunale » AitoUerrfit « sicherzustellendDie zweite Resolution protestiert mit Entrüstung dagegen ,daß tontiunnale ArbeiterratSmitgsteder wegen Ihrer Tsiiigkeit al »Arbeiterrat verhaftet und in Schutzhaft genommen worden sind .Sie fordert energisch die nnverzüglnhe Freilassung der Ver -hafteten . Vom Zernrolrat verlangt die Versammlung , daß er ge -eignete Schritte unternimmt , die Arbeiterräte bei der Ausübungihrer Tätigleit zu schützen .

Günter erging sich in heftigen AuSfäkle «gegen die U. S . P . D. Di » Einordnung der Räte in die Bor -saffung sei »ine Dernagogia . Ttadtvcrordnete feien nicht alsVolfSverivater anzusprechen , auch wenn sie Sozialisten seien .Stadtverordnete , Parlameme und RäterepuAstk feien unvereinbar .Der Stedner »egte «in « länger « Erklärung der ft . P. D. vor , diefordeete , daß spätesten » in 4 Wochen die Wahlen der konurnr »nalen Aobnitorräte durch die Hand - und Kopfarbeiter aus derGrundlage des iKälcfpfiemS zu ersolgen hoben .
B ch l n b e (41. « ®- ) wandt « sich gegen den Borrebner , derkeine positiven Vorschläge zur Besserung gemacht habe und ver¬langte weniger Agitation und mehr Arbeit . DerRedner ' begrüßt da » Ausscheiden der Mehrheitssozialisten , diegenau so wenig revolutionär seien , als es etwa Demokraten oderDeutsthnaiionale sind . Zur llebenmhms der BerwaltungSsunk -ti - nen gehörten Kenntnisse . Der Redner wurde bai diesen Au * rstchounge » von den Slommunlltan uwerbrulben .



StHf ÜÄ ,
fe�' ß bcr Srbnt - rrSte Tonne noch Ansicht des Zentralrats lein «
lkede ,ein . Es sollten Verhandlnn�n stattfinden mit den Mi -
mifuu vemc uab Evdekum , in btz die Sireiisrage behandelt

Stolt vom Kollzugörat schilderte die Zustände im Vollzugs . _ � . .r ° t ' die icht zum Austritt der mehrhcitsscqialistischen Michliedcr Bmbe - e ' wagSkuriu » tw: . a-. -t ,
llesuhrt haben . Die momentanen Zwischenfälle seien nur als will -

� August un Bureau , NechariK
tommene Gelegenheit bcnrcht worden , um diesen lang gehegten
Vorstosi zu unternehmen .

Die nachfolgenden Ausführungen drehten sich in der Haupt¬
sache um die Auffassungen über das Räteshstem .

In seinem Schlußwort forderte P s c i f f c r ( U. S. SR. ) die
Kommuni , te » auf . ihre Arbeiterralsämter niederzulegen , wenn
sie nicht an der praktischen Arbeit mitwirken wollten . Er vcr -
breitete sich weiter über die Ausarbeitung eines Wahlreglemenls .

Bei der A b st i m m u n g über die vorliegenden Resolutionen
tturdc die Resolution Pfeiffer über die Verhaftung
Grofchel einstimmig angenommen , die Nesolmion
Pfciitcr und die Resolution der Kommunisten fanden ebenfalls
Annahme .

acraÄersai ' illuiig genehmigt .

weche in Neukölln .
End « September o«: taltet der BildungSauSschuß Reukössn

tvwder eine Jugendweibe . Der in diesem Jahre derselben ein
werden Meldungen nur bi »
S, entgegengenommen .

Kirchen austritt . Zu den wen st ■t erfreulichen Erntitgen «

Vroß » öerlin .

Eisenartige Werbemechoden .
Der . Vorwärts ' stellte neulich die Behauptung auf , es sei

heute ausgeschlossen , daß im den ! sehen Heere noch ein Soldat ge -
schlagen würde . Hierzu wird uns nun mitgeteilt , daß in der
Werbezentrale der Division von Lettow in Char .
loltenburg . Am Knie , wiederholt Freiwillige , die sich anwerben
lassen wollten , geschlagen worden sind . Der Grund dazu war der .
daß man an der Echtheit der Papiere zweifelte . Die Leute wur -
den ' » ein Hiutcrzimmer geführt und dort von einem Matrosen
namenS Mrachert und verschiedenen anderen dermaßen ge »
Magen , daß der Körper mit Blut unlerlausen war . Die Schläge
wnrdxn solange fortgescht , bis die Mißhandelten in ihrer Angst
angaben , die Papiere seien nicht «cht . Es wurde also ein richtiges
Fngr isitionsverfehren gegen sie angawendet .

Zwei Freiwillige , die nach der Mißhandlung in der Mili »
tllrarrestanstalt eingeliefert worden sind , waren mit
Ku mm iknüppeln derartig bearbeitet worden , daß das
Gummiknüppeln derartig bearbeitet wurden , daß das
zu sehen war . Bei der Einlieferung in die Arrestanstalt meldeten
die Mißhandelten dem Wachtmeister den Vorgang und baten um
Vbeldiing . Wir richten an Herrn S ch ü p f l i n , den Gouverneur
von Berlin , die öffentliche Anfrag « , ob er über dies « Vorgänge
«ntcrrichtet ist und ob die Schuldigen bestraft worden sind .

Dckanntmachlmg des Vollzugsraks .

Am Tonnabcwd , den 19 . Infi , varmitwgs 9 Uhr , findet
in den Germanmsälen , Chausseestrohe 110 , die

Oollbersammlung
iat Arbellerräte , der kominunnlen ArbeiterrAe sowie der

Delegierten der Sol�atenrätr statt .

� Tagesordnung :
£ Erkedkgimg der Vcschlüffe der tetzfen Volldersoinmlung .
2. Die Tätigkeit und die Finanzierung des Lollzugs -

rvtes und der Arbeiterräte .

Achtung ! Arbeiter ? äke . Betriebsräte und Fabrik -
funktivnäre der ll . S . P . D. !

Am Freitag , den 18 . Juli , nachnrittogs 8 Uhr , findet

in den Sophiensälen . Sophienstratze , eine Fraktionssitznng
smntficher Arbeiterrät ? und Vetriebsfunktionäre statt . In

Aiibeiracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht
eines jeden Genosfen , pünktlich zu erscheinen .

Der FraktivnSvorstarid .
J . A. l Otto Koch .

Der Verkauf der Groden Berliner .

Am Donnerstag vorn « trag begann nn Restaurant . Rhein - 1

ted�snÄk�Mender .
Pankow . Anmeldung auf Pferdefleisch bei Alois Krufch , Binz -

ftrahe 37 und ! %>Itsr Wondlke , Floraflr . 74. Die Dusgabe « folgt :
Für die Buchstaben A — I SUtonicng von 5— 6 Uhr : für die Buchstaben
ft — SD1 Montag von k— 7 Uhr : für die Duchstaoen 91— S Dienstag von
5— (j Ulir ; für die Buchsteben I —? , Dienstag von 5 —7 Uhr . Statt
inländisches frische » Fleisch ausländisch «* Eefriet - Schwelnefleifch .

Buchholzr Von Frei ' ag ab : %0 ffirorntn Nährsuppen (39) . 150
® ntnin getrocknete Kartoffelscheiben (51) , 600 Gramm Kartosselwalz -
mehl (53) , 125 Tramm Nei , (4SI, Voranmeldung bis Montag .
250 Tramm amerikanische Speck waren sZ 8) . Nn Stelle - von inlön -
dischem frischen Cchlachwiehsleisch ausländisches Schwemegsfrierfleifch .
Boranmeldung bis Mltwoch für 1 Pfuird Traupew

Ans dem GemlindelebsK . -
Neukölln . Vom Kampfe gegen Wucher und

Schleichhandel . Dem kommunalen Ardcitcrrat der Stadt
Neukölln ist es gelungen , vielen Schleichhändlern und Lebens -
mittelschiebern ihr Handwerk zu legen . Erstaunt ist man über
die Fülle der Beschlagnahmen und der Riesenarbeit , die hier

oW die außerordentliche Gene rrrlver sam m king der Großen geleistet worden ist . E- - ist wohl kein Tag vergangen , an dem
Berliner Siraßenlmhn - Gesellschaft . die sich mit der bttwbsich ' igten nicht Beschlagnahmen vorgenommen wurden . Die aufgebrachten
Aebernalime dcS Unternehmens durch den Zweckverband Groß - Fleisch , und Wurftwaren sind in den meisten Fällen dem
( Becbin zu beschäftigen hat . Generaldirekwr Dr . Wussow und Magistrat überwiesen worden , während andere Lebensmittel

der Vorsihende dos AusitchtSratS , Eleheimrat Arn hold , führten ' unseren Kranken zugute kamen .

den A' ktiouären zahlenmäßig vor Aepien . daß «S zweckmäßig , sei , AuS der Fälle der beschlagnabmten Waren seien nur fol -
den Verkauf abzuschließen . Mit einem 12 >j . Pfenriig - Taris lönne gende besonders krasse Fälle hervorgehoben : Bei dem Scl lachter -
da ? Unternehmen nicht bestehen , und einen Prozeß gegen den rneister Gras Wariheslr 58 , wurden beschlagnahmt : 9 Schinken

Zweckv - el >and zu führen , sei riskant . In der Dislaffion machte im Gewicht von 78 Pfund , 56 geräucherte Schlackwürste und

sich ein großer Widerwille gegen den Verkauf bemerkbar , doch 150 Pfund Fleisch zur Wurstfabr . kapon . Bei dem Schlächter -
wurden schließlich die Vorschiage der SVerwpltung , betrefsend den rneister Kouer , Nogatstr 31 : 4 Schinken im Gewicht von

schaft - m, die um S die Nevvluirion gerta ».
rung des KirchenauStrsttS . Während i
nmjtändl - ch unä ) zeitraubend war und
dem Austritt n-uir schwer durchsehen kon
Roligionsunterricht dispe - nsiert wurver
wchse anders . Der KirchemruStritt w.
klärung bei dem zuständigen Ämtsge
irgendivelche Kost . n entstehen . Eine

at , gehört dir Er leichte ,
her daS Verfahren sehr
ie Eltern es auch nach
: a, daß ihre Kinder vom
ist es jetzt erfreulicher -
durch eine ein lache Er -

tt vollzogen , ohne daß
.. , , - . tieilung an die Schule

gen ' ugt dann zur Befreiung der Kinder vom Religionsunterricht .
Die Ktrchenstotienpflicht ertischt mit Abi . . :f des BtevtcijahreS . in
dem dt « Abmeldung erolgt ist . Es ist deshalb als eine grobe Irre -
für . rung Oeffentlickikeit zu bezeichnen , wenn zur Hemmung
der P. rchen flucht einzelne Kirchengeme äwen behaupten , daß die
Kirchensteuer noch bis zum Ablauf des auf die Austrittserkiäruug
folgenden Jahres zu entrichten ist . Das }UCU für die Zeit vor der
Redolutton wohl richtig , trifft aber k . c nicht mehr zw Auf die
Rechte , deren Verluste z. B. der Gel . idekirchenrat der PaisionS -
ktrche in einem uns vorliegenden Fl : att den Austretenden au -
droht , können diese getroit verzichten . , wird wohl den wenigsten
webe tun . wenn sie in Zukunft nill mehr Taufpate sein können ,
nicht mehr das heilige Abendm « erhalten oder das kirchliche
Wahlrecht verlieren . Sie werden ich wohl auch damit abfinden ,
nicht aus einem kirchlichen tri bestattet z » werden , ebenso wie
sie auf die Unterst ' ; ' id Krankenpflege der Kirche verzichten
können , von der gsten n ohl bisher etwas bemerkt haben
dürften .

_ Neber die F' drt rtcnini <? ' n! ttkn sind in lehker Zeit berechtigte
Beschwelüen seil . - der Reisentdein haut gewoa&en. Um diese Bc -
sckwxtdsn atbziri ' . . llen , hat die Eifoirlmhiwenirxrltung die Auw -
matengei e ll schaft v; ; nlwßt , ihr Aussicht Spe rsaaal evhäblich zu vcr -
stärken , �so daß wirklich Austretende Störungen bereits nach knezer
Zeit beseitigt werden löinsm . Bei der Behebung der Störungen
hat es sich nietfgch gezeig ! , baß die me- ngelhaste Veschaffenhoit
des E rsatz kl o angetübes vielfach den Anlaß zu solchen Stovuingon
gab . In anderen Füllern haben atic - r auch in die Autsma « , ein .
g e�vorfene falsche Geöbstü cke die Störurngsn der unsacht . Die Bor »
stärhung des Aufsicht SpivscmalS für die Automaten wird seiden -
falls den gewünschtan Erfolg haben ; sollten sich jedoch an einem
) pc»hr >hrr ! «ngcibor Mängel herauSsbellon , so sind die Bcannton aus
den Bahnhöfvn angewiesen warbon . für schnellste Abhilfe Sorge
zu tragen und die Gcscllsckasl bald , igst zu benachrichtigen .

Zwei Goldbarren im Werte von über 300 000 Mark , die
als . sicherste Kapitalanlage ' zu et - uem Wuch - rpreife , der viermal
höher als der festgefetzie HöckzipreiS von Schiebern angeboten
wurde , hat das Landcspolizeiamt beschtlagnahnri . Das Roh -
gold war vom Ausland eingeschmug ' ' ielt worden und durch eine
Reihe von Händen gegangen , bis es jetzt von Berliner Schi «-
bern zum Verkauf kommen sollte . Beamte des Landes Po, ' z- i -
amteS kamen jedoch hinter das . Geschäft " , beschlagnahmten die
beiden 35 Pfund schweren Barren und verhaftete mehrere
Schieber , die an dem uncrlaubton Gold Handel beteiligst waren ,

43 Pfund , 42 geräucherte Schlackwürste , «in Posten von 6 PstinS
Schweinefleisch , ein Posten von 123 Pfund Schweinefleisch und
eine Seite Speck von 10 Pfund . Beim Schlächtermeister Lude «

wig . Schillcvpromcnade 8: 5 Schinken von 49 Pfund . Von de»
bei den Märzunruhen in bei Hertzbergschule entwendeten Lebens¬
mitteln wurden 37 Pfund Nudeln, " 16 % Pfund Dörrgemu ) �
221 Pfund Zucker und Gerstenkaffee für die Bevölkerung gercttel .
Im April wurden bei einem Gastwirt in der Bodd' nstraßt
25 bis 30 Zentner Kartoffeln beschlagnahmt , die mit 45 M, P ®
Zentner verschoben werden sollten . Desgleichen wurden bei

einem Bäckermeister in der Pannierstrahe Ecke Donanstraße
zwei Waschkörbe mit Pfannkuchen beschlagnahmt , die dem Städtt -

schen Krankenhause überwiesen wurden . Auf dem Güterbahnhof
Neukölln wurden einem EngroSschieber 1000 Zentner Kartofse »»
vbgejagt , während am selben Tage in der Walterstraße d�ei
Zentner Fletsch - und Wurstwaren beschlagnahmt wurden ,
Maj sind folgende Beschlagnahmen besonders hervorzuheben-
18 Zentner Rindfleisch in der Dvnaustraße , ein Rind W»
10 Zentner Lebendgewicht in der Harzer Straße und zwei Kälber
in der Donaustraße 83. Am 12. Juni wurden auf Beireibe »
des kommunalen Ardeiierrat ? bei der Firma Butzke , Berlw .

Ritterstraße 12, 200 Zentner Kartoffeln beschlagnahmt , wclmo
an die Arbeiter der Firma mit 60 M. der Zentner verkaust
werden sollten . Am seinen Tage gelang es in der Jsarstrahe
68 Pfund Schweinefleisch zu beschlagnahmen . An: 17-
wurden in der Berielsdorfer Straß « 13 21 Pfund ©chtx ) cincstCIr
und 0 % Pfund Butter beschlagnahmt , und am selben Tage
der Einser Str . 5 bei Louis 14 Pfund Butter , 23 Pfund Schw " »
und 15 % Pfund Schweinefleisch . Ferner gelang es zur si ue

Zeit in der Teupiher Straße bei August . Donath 19 X Zeniue
Kartoffeln zu beschlagnahmen . Am 23, Juni wurde ist I
Reuterstraße 83 die Kleinigkeit von 156 Pfund Butter für / >
Bevölkerung gerettet . Aus der jüngsten Zeit ist die Beschs ®*
nahine von 488 Pfund Pferdefleftch hervorzuheben , welches
8, Juli bei Hinne , Hermannstraße 10, gefunden und dem ' Wr

schlächter Höchst , Stcinmetzstraße zum Verkauf überwiesen wstru
-

2lm selben Tage sind bei dem Scknveinehändter Gruber , KoP,

ficaße Ecke Lessingstraße , 112 Pfund Schweinefleisch und 45 ? ( » »•

Wurst beschlagnahmt worden . Endlich sind am 12. Juli »

Dietrich , Donaustraße . 316 Pfund Räucherwaren , Seelachs un

Schellfisch beschlagnahmt und dem Städtischen Fischverkauf »oe

wiesen worden . . . .
Diese kurze Uebersicht mag borläufig genügen und es wa

nur zu wünschen , daß die Bevölkerung sich im Interesse o

Allgemeinheit rn dem Kamps gegen Wucher und Schleichh » m-
durch Anzeigen beim Arbciterrat rege beteiligt . Anzeigen u-

Anfragen jeder Art sind zu richten an den kommunalen Avven .

rat der Stadt Renkölln . Altes Ruchaus , Zimmer Nr , 4vl .

der Zeit von 9 — 6 Uhr .

Aus den Srganisaüsuen .
«UeWrfcatnlrn . Freitag abend 7 Uhr im TafS Bellevne . Bch�

derg , Hanpistcohs , Kursus des Genossen Däuinig über das Rätc >0,
Zutritt haben alle Funktionär « und Referenten des Kreises ,

NeukSlln . Agitationsinaterlal für alle Bezirk « sofort im Büro

abholen . .
Westlich « Vorort «. Heut «, Freitag , abends 7 % Uhr , Lffentb ' st

Der fammiungen im Valkshaus in Eharlvttenburg , Gymnasium v- - ' , ,
ltrahe in Sieglitz , Realschule Kolonnenstrotze in Schöneberg . Oberr - -

jchut « am See park in Wilmersdorf . Cderrecristchute Buvggrafenfiiu »
in Zehlendorf . „ Degen den Verrat an der Schule " . .

Friederiau . Sonnabend abend 8 Uhr bei Kiab «, Handjerystr . �

Diskussionsabend über „ Das Nätesisttem " .

« LMgrütal . Zepernick . Buch , Schönow . Schwanebcck . Dirkh » »

Sonnabend abend 7 % Uhr findet in Buch , Kcrtser-Fiiedrtch-Strab�
Lokal von Kramm , eine outzecordentiich « Teneraloerlamv ' llung
Bezirk » statt .

Vcreinss - lsenhe ?.
Achtung Lackierer ! Heute , Freitag , abends 7 Uhr , SeMtü »*

Derfammiung im Gewerb . schaftshaus , Saal 3.

Clement - und Ta ' chenlampenlattvrie - Fabeiken . Dienstag , 22. 3»�
abends 7 Uh- , Versammlung oller Ldleut « und VeriraucnsloUt
l5rsck >einen oller erforderlich ,

Versicherungsanzrstellte auf Proolsions - Teneralagenwren . Die »

tag , den 22. Juli 1819, abends C Uhr , Perjaminlung in den Soph�
Men , Sophienstratze . �

Jugendliche Betciebsvertrauensleut « und Schülerräte d«r F»�
und Fortbildungsschulen ! Donnerstag abend 7 % Uhr im Iuge »�
sek . etariat Boliversammlung

Wilm - rsdors . Zentral « für Einigung d « r Coz
d e m o k r a l i e. Miigliederrersammlung Sonnabend , 8 Uhr ,
Schäfer Brande nbu gische Strotze lFchrbelliner Platz ) ,

Nrbcit - r - üllandrrbui >. d „ Naturfreunde " , Ortsgr . Neuliölln . E»»�
abend . Uhr abends , und Sonntag früh 5 Uhr am BahnP »!
Neukölln i Haugelsberg , Maxfel : Fahrgeld 2. 22, Kinderwanderung -
Truncioold , 7 Uhr Dahnhof Neukölln : Fahrgeld 75 Pfg . Taft « ®,u�
kommen !

Arbcltcr - Turnerbund 1. Kreis , 5. Bezirk . Am 20. Juli lB

siebenies Spiel - und Sportfest aus dem Sportplatz Neukölln , Grenzallee ,
vormittags 8 Uhr .

Ä

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Reuköll »-
Berlagsgenosientchafl „Freiheit - , e. G. m. b H. Berlin . - Druck »»
Lindendruckerei und Derlagsgelelllchalt m. b. H,. « chitfbauerdamm w

yerkövke

preiswert mUcn-
hainl Gardinen , Stores . Tfiü -
bMtdecken . Steppdecken , Üi-
vandecken . Tischdecken , por -
ti ; ren. Zutfgarüinco fast neue
Teppiche , Läuferstoffe . Bett -
Vorlagen . Federbetten etc .
fthr . nann. Frankenstraße 9 IL
tcke Lisenacher Straße .

VerSielicia �cwcaeiac und
«eue Möbel verkauft billigst

il Beciig . Lothringer Straße 23
Schönhauser Tor) . Kieider -
>clirfisike „ Vertikos 65. 00,85. 00,

I {25. 00. neue zusammen 300 00.'
Bettstelleji i;i. Matratzen 65. 00,
15,00. Muschel - , engl . Bett -
ftellen , Sofa , Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst .
Cr. Auswahl in eleganten
uiten Möbeln . Komplette

Köche 175. 00. Versende nach
| | | | aaßerhalb . _

( ielesenheftskäi�e .
Täglicher Verkauf von Kiel -
ierspinden , Vertikos , raoder -
icu Küchen , Trumeaus . So as,
Bettstellen , Ruhebetten und

uzen Einrichtungen zu bil¬
ligen Preisen Qoldmann ,

nziger Str . 50. _

!

ttazi

k
Tischlerei
gibt neue

md gebrauchte Möbel billig
gb. Choriner Str . 52.

aV«uaib «>i ( en9 Auflage .
fiatratzen , Patentmatratzen ,
Cha selongues . Umbausofas
Tapezierer Walter , Stargarder
Straße 1 &

Aletaiibctten . weiß .
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75. — an. Meickc .
Auguststraße 22 a. Ouergeb .
parier re. _

Eüc - Lsn , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh , gestrichen .
lasiert , enotm preiswert . Rle -
seuauswahl . KQchenmöbcI -
Pabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Brattinoar « kaufen günstig
moderne Küchen wegen Platz¬
mangels bei Selbsthersteller .
( Kein Laden . ) Richter , Blumen -
straße 48. Seitcnf ! IL

Bolzc &der aller Größen ,
Leiterwagen . Kastenwagen .
engros und detail . Weidlich ,
BrnnnenstraBe 96. Nord. 5684.

Taadom W. R. C. mit Gummi .
Streese , Grüner

FftlbrrädoT « reu sowie ge¬
brauchte mit Gammideckcn
u. Schlfiuchea billigst Streese ,
Grüner Weg 18. _

Koofgesuche

Kupfer
sZmif. Metali abfälle « Oneck -
sllber , Platin . Gold. SUbor -
hrnch . Zahngebisse kauft zu

Fabrikpreisen
» Metallschmelze Cohn

Brnnnenstr . II Hof und
Neukölln . Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe

Platin ! Silber I
zu Original - Schmelzpreiseu

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kaisrr - Frledrlch - Str . 229

( nahe

Messmg ,
Kupier ! Sämtl . MeWb

Kr a s V. eni akre fahl
kauft Oröltng , Möckernstr . 66.

ver -

Dezimal - Tafelwagen . Ge¬
wichte . Fagros - LagerWagner ,
Köpenicker Straße 71. ( Kein
Laden ) . _

"

Sp &rV &sfesa f. Sporverein
kauft Restaurant Kreyer ,
Pcinickendorfer Straße 63.

Sichere Existenz . Näh¬
maschinen - u. fahrrad - Rep«-
ratur - Werkstatt Norden Berlin
bei hohem Verdienst sofort
zu übernehmen . Grundreell .
Brandt * Stargarder Straße 58.

ParzeHon
am Bahnhof Basdorf . Wandlitz¬
see, Birkenwerüer . Fredersdorf
300, — Anzahlung . ' Tel 2994.
Hülsen . Steglitz . Treitschkcstr .

kttpl _ __— - - -- - - -m— —
Pf salin ' Silber !

Oaecksilbor !
Zn hngebismef kauft zu
SölvistverbrauBcb - Prel - e »

. Jet' ilselifflelzB fiaraeh "
FENN STRASSE 48

Pißtlnabfällel Goldbruch .
Silberbrach , Silberlote ,
Queck - . ilber . Zahngebisse, ! ' un-
ferabfälle , Messiügabiaile .
Nickel . Aluminium , Zinn. Zlrk «
Blei kauft Metaiieinkaufs -
Zentrale . Nenn Jerstraße 15,
Moritznlatz 667. Händler , Fa-
bri kanten r. n- rros preise .

Plttlinnijliäne : ! 2Eab « -
Qoldsachen . Silber -

s sehen . Quecksilber , Stanniol -
papler . Kupfer Messing , Z un,
N ckel , Alum. nium , Zink, Blei .
Glüiisirumpfasche , böchstzah -
! end Edelmetail - Binkuufsbüro ,
Weberstr . 31 ( Alexander 4243) .

Metalle leder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Invalidenstraße 142. Telephon ;
Norden 9649. _

PlstinanSsaf
Silberabfälle , Zalmgebisse
Goldabfülle , Münzen kautt

Frau Linke . Blücherstr . 40.

Plafinanknaf
Silberabfälle , Qoldab alle ,
Zahngebisse . MünzenkaoftFrau
Knwtb Zionskirchstr . 54 v. II.

91 e ( nl IMdbim «»Ix«,
Messing - Kupfer . Biel, Zinn.
Piatinaabfälle . Zahngeb sse,
OoUsacheM. Silbersachen , Mün¬
zen kauft Cbrlsionat , Reichen -
berger Str . 22 tKottbuser Tor) .

SCypfe ? ,
sämtlich . Mctallabfällc , Oneck -
silber . OoId, Silber , Platin kauft
Metalieinkaui Schaiz « m-
dor £ er Straße 2.

Platin , per Gramm 15 M.
kauft Sedlatzek , Charlotten -
borg , Berliner Str . 59.

SleldrSscIie Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Afdreasstraße 78. vorn II,

am Schlei sehen Bahnhof .

Kupferdrähte . Kabeln ,
Litzen f. Au�la dsbedarf

kauft
Kabelvertrieb Jach ,
Pr iedr ' chstr . 34, Pflhg . 4559

iVJcftrtfrfjc Lelfungsdrähic .
Litzen Kabel kauft preiswert
A. Schumann Ervhe Frankfnrt ?r
Straß » !' t ff. �Smgsiadt 03t f.

l�eltungsdrähte , Kabel ,
Litzen , Anke- ' - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Llektro -
büroOranienstr . i99 . Mpl. 4016.

Elriklromotore kauft , ver¬
kauft , repariert Klektro -
Kuffncr , Prenzlauer Allee 220.

OlIsIi Uche Anlagen ,
Licnt . Kraft , sofort sachgemäß
Elektro - Kutrncr , Prenzlauer
Allee 20 Kgst . "692_

Kupiordrai &ic , Litzen ,
kauft Elekfro - Kuttner . _

Oixnxaor ,
Kstmer .

kauft Elektro -

Nickeün and sonstigen
Wiüersiandsdruht kauft Elek¬
tro - Kuttaer , Prenzlauer Allee
Nr. 220 _

Möbel . Tcppicht kao' t
Vogel , Ackcrstr . 35, Postkarte .

SchreibRifSCbliie um
sofortigen Mitnehmen nach
a ' i�wäns kamt Parteigenosse
Nclsbach . Eürbringer Straße 11.
System u. Preis bitte angeben .

A' te Urammoishon -
platten und Phonographen -
walzen , auch Bruch , kauft per
kg Mk. 3. 30. Lasse abho' en.
Vogt. Neukölln , Lenaustr . 26.

Leim , Schellack . Blciveiß ,
Firnis kauten Gebrüder Bo-
rowski . Gneisenaustr . S, Nollen¬
dorf 2370- _

Leini , Firniß , Lacke kauft
Piet/kcr . Holteistraüe 16.

Kaufe Boschmasrnete ,
neue Boschkerzen , neue Ze-
niihvergaser , zu erfragen
Meyerfiliaie Zehdenickcr
Straße 12a. ( 3—7. 1

Werkzeuge und

Maschinen

Spiralbolirer . neo. Sthmir -
gel leinen , Schreibmaschinen
ieden Posien kauft Zimmer .
Moabit , Wittstocker Str . 19.
Qnergeb . J.

Schnenaufbohrer , neue .
kauit laufend oud zahlt
höchste Preise . Stöbner .
Pankow . Westerlandstr . 18.

Spiralbohrer kauft zu
höchsten Preisen Geniescr ,
Qaudyslraße 5

Spiralbohrer und Reib - - - - - - -. . . - ...
ahlen neu. Schmirgelleinen r tungen , Ermittlgn - , c)e\w. | ir
•kauft Lenofg , Alt - Moabit 16. . jk

„ SchneLboltrer ' * neu e, jed.
Posten sowie Sägefellen kauft
höchstzahl . Hcnschel , Moabit ,
Rostocker Straße 22, Ecke
Wittstocker Straße .

Sptralbohrcr ,
konische , kauft höciistzahlend
Winket Tuaao. Masch inehfabiik .

Schönhauser Allee 167 a.

MaSoro , Kupferleitungen ,
sämtlicties Installationsmate¬
rial kauf ' Installationsgcschaft
Bleycr , Grandenxer Straße 8,
Alexander 3784.

_ _

Snlralbohrer , Schmiergel -
leindN kauit laufend Becker ,
Wexstr . 25 ( am Bhf. Wilmers -
dorf - Frie lenau ) . Pfalzb . 7222.

Kaufe jeden PostenSpiral -
boh er , Sägefeilen , Gewinde -
bohrcr , SchnitrgeÜeinen . Ernst
Thiede , Berlin N. Sparrstr . 20 I.

bplralbohre r. Werkzeuge .
nur neue , Motore . Schreibma¬
schinen , neu ? und gebrauchte ,
kauft laufend Richard Berlin ,
Moabit . Lübecker Str . 16.

Spirafbobrer . neue , kauft
Suhr . Beueselstr 66.

ArUeltsinnrlit

HarmönfitaspsicScr , abends
3 Stunden , verlaaut Restaurant
Soldiner Straße 34.

Spsralbofercr kauft alle
11 Dimensionen Zenncr , Holz -

1 markfstr . 13. Seitenflügel links .
Geschäftszeit von 2 —6 Uhr.

obrer , neue , kauft
höci . ?tzahlend , Bethke , Naza -
rethkirchstr . 52.

. ünterrlch�
Kitrsikscisnle des Wesitens ,
Direktor Lemke , Chaussee «
straße 109 1, Unterricht in allen
Instrumenten . Besonders be¬
liebt sind die soeben begonne¬
nen 3- Monatskurse für Man»
doline und Laute für Kinder
und Erwachsene . Instrumente
billigst .

Meerschweinchen ,
weisse Mäuse , kauft Meyer ,
Urbanstr . 7.

Lejrehuhner . Tauben ,
Enten , Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Klein iierhandlung ,
Wiener Straße 29-

Efaes - ckoidttn�eP
im Armen rechte ) , Strafs ». . �
Aliraentensachen . Proz «8 �
überall . Gesuche ! h«
ragende Erfolge !

Ermittlgn - ,
treffe r! Rechtsschutz -
helt ", Direktor Mandus . �
buser Damm 65 ( an der u qft' I
Weser- . Kaiser - Fricdrich - - �
Neandersiraße 7, Ado
Strasse 3, Grosse .n
Strasse 10, Neukölln . �Ä$!!
Strasse 89. ( Auch LorniM

Reriusrat ! v. Haeuifler.
stnstraüe 11 (Stettiner �
Bertreiunq vor allen, ail . �
mör: :fie. »ertch tcn .ßOeifO
Sliimcittciu .

- - - - - - - -

- - - .
aeindie 2er te Eriolqe : »
7 Wochen GriäNfiftiS
Erfolgreiche Hasrentlafsu
suche. Biel ? Anerrennungen - �
erteUung umsonst. Vilich '

vonnittagS .

i - ' öin wie Aaszugsmehl
werdenOraupenusw . gemahlen
( Kraftbetrieb ) . Vorzüglich zum
Kucheubacken . Krolzig , Lie -
benwalder Str . 56, Fcrnsprech .
Moabit 803.

Reclits -Auskuiiftetfiif '
JnvaiidrnstraBe 134. ; �
Sachen , Ehesachen , Alin� ' wgH
Renteilsachen Beobachten

Ermittelungen .
- - - - - - - -- - -— neo *

Deleklivburcau ,
Achtungen . Ermittl ( ' ��,y
Ehesclielduogan , Krod- . -p
k' irfto billigst . AiW�
Strasse 4

_ _

Kriegsanleibe , Aus' �j»
papiere . Pfandscheine , �
derungen beleibt , ksui �
leihungssteille für
papi ' - TC Hoizmarktalr .

örotaufstritb »
Marn- . elade . Apfelmus .
in Künel und Eimern .
ufienert

A. Seefttidlff
Berlin PankoWi

Scbonenschesiraiiö
Muster , le 1. 20 einsend «®'

" W
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